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Wieder ein typisches Beispiel englischer Beslialität
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Die gröhte Chance unserer Geschichte
Reichsmimster Dr . Goebbels ans der Großkunb eebunn vor der Münchener Feldberrnhalle

darum , ob man das Abendmahl in einfacher oder zweifacher
'«

" ^ reichen solle . Diesmal geht es um wichtigere Dinge :
Kahle , Eisen , Sl und vor allem um Leizen , um das tägliche ’
auf dem Tisch unseres Bolles .

Organisierung der eroberten Gebiete

München , 18 . Olt . Kein Platz Münchens wäre würdiger ge¬
wesen , als die Stätte vor der Feldherrnhaile für eine
Kundgebung der Kampfbereitschaft und Treue d . .
Heimat . Jene Kampfstimmung , die einst schon die alten und
ältesten Gefolgsleute des Führers th sich trugen , erfüllt jetzt eine
ganze Stadt , ein ganzes Volk . Und in dieser Stunde hätte kein
Berufener als Reichsminister Dr . Goebbels zu den Masten sprechen
können .

■» " Lesern Sinne also Mussen wir die militärischen und politi¬schen Ereignisse die,er dramatisch bewegten Jahre betrachten In
derse ben Zeit -u der unsere Gegner behaupten , „ cs gehe mit den
Deutschen nicht mehr vorwärts "

, haben mir im Osten so viel Land
fotiu

'
m 5t5n !tÜ4 unb en8lanb zusammen Terri -tonnm besitzen . (Sturme des Beifalls antworten dem Redner 1es hat auch im vergangenen Winter Kritiker gegeben , die sich die

mebeeIluU.,i » « nnHt f ' 9nt” Ju ma * 1,n . bas Reich sei nicht
Offensive fähig . , sn diesem Sommer haben wirwiederum riesige Gebiete im Osten gewonnen .( Erneuter stürmischer Beifall .)

Wir gewinnen aber nicht nur Land , um es zu besitzen wir
rt^ nin .

6
h
" * £ ’- “ ? C5 . fül u n 5 3 “ organisieren / Die

erfoige der Offensiven in den vergangenen Monaten haben be -
über welche Stoßkraft die .deutsche Wehrmacht versügl und

T1 un | c“ Offensive » nicht nach den Grundsätzen des
denen der staatlichen und völkischen Rot -

dobon ' N diesen vergangenen Monaten den
rechtenArmderbolschewiftischenWehrmachtab -
ge schnürt . Wir besitzen heute die Kontrolle Über Dnjepr® ? n und , wenn nach schweren Kämpfen Stalingrad vollends in
unserem Besitz sein wird — auch endgültig über die W o l a a lBe -
sonders stürmischer Beifall .) Wenn einmal zu gegebener steil der
Stotz in den Kaukasus zu Ende geführt ist , dann werden wir” ,V r eich sten ölgebiete Europas in unserer Hand
P®6 ™ - Wer aber Weizen , Öl , Eisen und Kohle und dazu noch die
stärkste Wehrmacht besitzt , der wird den Krieg gewinnen

Es ist also eine dumme Verdrehung der Tatsachen wenn jetzt

Das ganze Problem wird für die Anglo - Amerikaner
noch dadurch kompliziert , baß der bolschewistische
Bundesgenosse immer größere Anforderungen erbe « .Das englische Wrrtlchaitsblatt ..Economist " bat ja erst dieser
Tage darauf verwiesen , daß die sowjetische Produktion durchden Verlust wichtigster Gebiete sehr erheblich zurückgegangen
fft . so daß also hier die Anglo - Amerikaner eingreifen
müssen . Der Wirrwarr im gegnerischen Lager wird da¬
durch nur noch großer , und obwohl es schon ungezählte Aus¬
schüsse gibt die eigentlich alle diese Fragen regeln sollten
wird : .der Streit darüber , wer nun eigentlich das Kriegs¬
material erhalten loll . nur heftiger . Wir verfolgen diese
Debatten , ohne daraus allzu weitgehende Schlüsse zu ziehen
Sie sind uns nur ent Beweis , dafür , daß auch auf diesem
webtet bet unseren Gegnern ein großer Wirrwarr herrschtund daß sie auch auf diesem Gebiet unseren Vorsprung
mal ? einzubolen vermögen .

Strom zum Gefahren g e 6 t c t erklärt wurde . Nun mußalso noch Churchill seinem guten Freunde Roosevelt Schiffe(? !cBctung eines angeblich gar nicht mehr ge =
fobrieten © e6tetes . Und das geschieht in einem Augenblick ,tn Dem sich . die Engländer gezwungen sehen , den Schutz an
hwr

’
s » nWr1 «

” ? e 3U verstärken , nachdem
?l ^ beutl * e ll - Boote cdnrfe auf den Grund des Meeres
luMaten .

Juch das seigt erneut wie sich die Dinge gewandelt
r JTHb ? eute nicht mehr der Blockierte , sondern

n »tL ™
oäle -renbe • Reichsminister Dr . Goebbelsgestern auf einer Münchener Erotzkundgebung fest . Die

§ uiEe unserer Position kam dabei erneut klar zum Aus -
% <nn her Minister betonte , daß wir heute unter der

E " L ^ ^ / ^ 5urova beherrschen , das sich selbst genügt .. .Sius den vabnichtien sind mittlerweile schon Bc -’ ' le . Z1 1C ^DO -L5r£ n und die Besitzenden werden immer
weiter , u Habenichtsen werden .

" Dieses Wort kennzeichnet
eeanerUst ><,n

"
n

601 :111 W Nervosität und Mißstimmung im
gegnerischen Lager verständlich .

*
. . es noch eines Beweises bedurft hätte , daß
ote vritilwen Grausamkeiten gegenüber wehrlosen Gefange¬
nen und Verwundeten nicht der Initiative einzelner . Unver¬
antwortlicher entsprinßen . sondern Ausdruck eines Systems
sind so wäre er mit diesem überfall aus ein deutsches Sani¬
tätsflugzeug geliefert worden . Ein Vorgehen , dessen Ge¬
rn e i n b e ttn t ch t m e h r z u ü b e r t r e s f e n ist . überall ,wo man nicht von der anglo - amerikanischen Agitation ab¬
hängig ist . neht man in diesem unerhörten Vorfall eine er¬
neute Bestätigung der Feststellungen , die das OKW .
tn seinen Dokumenten , die Reuter nur kurz zu erwähnen
MM ., traf . Wie human und menschlich dagegen die deutsche
Kriegführung ist . ■ « fgt der Bericht zweier argentinischer
Studenten die auf dem versenkten britischen Passagier -
damvfer ..Andalusia Star " fuhren . Sie heben die ritter -
licheSaltungdesdeutschenU - Boot - Komman -

Srfir ?f8tf»nnr« i,ni ^ ^ Okt . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung ) Die neuen großen deutschen Erfolge imKamm um die letzten Stützpunkte in Stalingrad b

™

erfolgretcbe Vordringen unserer Truppen auf Tuapse die
Si *

,e ? n2 .0pnannafl 0 :11 den Salomon - Inseln haben
"

den:
sn^ hochgevappelten Optimismus in Londonunb W aihington sehr schnell gedämpft Man

muß erkennen , daß man sich wieder einmal einem Wunsch -
ML " annabntz . daß wir keineweiteren Fortschritte mehr in Stalingrad machen würdenNun ist vielmehr nach dem Traktorenwerk auch die mittlere

GeistiWab "
» ? °

«
' Ea ' tlagen im . Nordteil Stalingrads , die

Geschutzfabrik ..Rote Barrikade "
, völlig in deutscher

moie
‘
hV

^ 0 ? im feinbltien Lager mit dem Hin¬
weg .darauf zu trösten , daß den Sowjets immer noch einiaewichtigePunkteauf dem westlichen Ufer der Wolga verblie -

aus
selbst em am « ttaniNes Nachrichtenbüro muß
«

melden , daß sich dort niemand den
J9Jt -V $ b6 . DL15 e 61 c . Die gegenwärtigen neuen: 6chÄ ^ rfeJr ;ßtcittn be? Bolschewisten , die besonders

Kampf tn Stalingrad zutage treten , seien auf die un -
-geheure allgemeine Überlegenheit der deuti -Hen
Truppen irn Kampf zurückzuführen . Zugleich weisen auch
9n0ffmaff ..

$
h ; ntter m,ebcr auf bie Überlegenheit der deutschen

Gewiß versucht man hier und da auch noch sich anirgendwelchen Offensiv - Pbantasien zu berauschen
" '

Aber im
Eann man sich doch im gegnerischen Lager nicht

.erschließen , daß sich die Lage wieder einmal
Nfjmlechtert bat und daß bte Initiative in ben Sänben ber

„ ? as kommt sehr beutlich in einem Ar -
tiJel ber . -New Zork Heralb Tribüne "

zum Ausbruck . in bem
a - beißt : . .Die .militärische Ruhe auf den Schlackt -

J^ jn her ffielt bat tn ben letzten Tagen ein jähes Ende
Die Schatten eines gewaltigen Konfliktes hängen

f!ftmoß ° »
i:

b --bLs ? l? ." " ° 2nseln . 3n StalingradWroeben die Verteidiger wieder einmal in höchster Gefahr .
PLa ^ rd von " euem bombardiert . Am niederdrückend -sten aber ist die Tatsache , daß bei leber größeren Aktion dieinitiative wieder m ben Hanben Deutschlanbs liegt

^ r ° gt man sich aber brühen , wie man wohl eine Wen¬dung berbeifubren konnte so stößt man sofort wieder auf
Problem der Seeberrschan . . .England und bie USA “

jo s° 8t dazu sehr richtig die . .Daily Mail "
, „ hängen von denS .e e v e r J e fer s wegen ab . Wir können den Kriea nick

J" -1! ,
: ^ £"

m ? £ Een Erfolgsaussichten fortführen , wenn wir
nicht bte Meere besitzen . Deutschlanb kann nicht besiegt

“
m ?)

" Mr nicht bte Schlacht auf ben Ozeanen ge =
wtnnen . Wir können erst , wenn wir bas Problem ber
Leitung ober ber Erneuerung bes Schiffsraumes gelöst
haben , unsere Silfsauellen für bett Krieg verwerten .

" Wie
ichlecht es aber um bte Schiffahrtslage bei ben Anglo -
Amerikanern steht , bas zeigt am besten bie Melbung . nachber bie Engländer ben USA . Kriegsschiffe
r -V - t1 W ? e " m UJJ e n . damit Roosevelt unb Knox bte
Schiffahrt an der Ostkuste der USA . besser schützen können .Man muß also an einer Stelle ein neues Loch reißen , um
em anderes stopfen zu können . Uns erstaunt diese Meldung
um so mehr , als wir doch erst dieser Tage von amerikanischer
irme “ « " ‘ibmen bafj an bcr Atlantik - Küste Amerikas die
U -Boot - Gefahr sehr erheblich nacho - lassen habe . Allerdings
horten wir bann ichon halb batauf . baß ber St . - Lorenz - *

Roosevelts neuester Raubzug
UTA .-Truppcn besetzen die Reger -Republik Liberia

« iÄ . « M 'ÄÄ ’ X

feil?. «
Äw

Um Arbeitskraft und Material
Von Walter Aßmus

Binsenwahrheit , daß der Krieg nicht nur auf den
Schlachtfeldern , sondern auch in den Fabriken gewonnen
wird braucht man heute nicht mehr besonders zu unter¬
streichen . Mr haben sehr rechtzeitig die Folgerungen daraus
gezogen Einmal smd wir stets bemüht gewesen , die rich¬
tige Aroeits kraft an den richtigen Ort zu
bringen , und zum anderen weiß jedermann , daß anstelle der
tur ben Kamm herangezogenen Arbeiter Kräfte aus ben
anberen Landern in großem Umfange eingesetzt worben sind .

? °.n bei Gegenseite an dieser Serastziehung
treinder Äroeitskraste geübt wurde , beweist nur . wie ver -
ärgert man darüber ist . daß Deutschland Arbeitsreserven
aus fast allen euroväiichen Ländern zur Verfügung stehen .
Run kommt langsam auch bei unseren Gegnern der Frage
ber Arbeitskraft eine immer größere Bebeutung zu . Roose¬
velt hat schon tn seiner letzten Rede darauf hingewiesen , daß
für bie Rüstungsindustrie genügend Arbeitskräfte zur Ver¬
fügung stehen müssen . Er . meinte , „ das Problem ist die
richtige Anzahl der richtigen Leute zur richtigen Zeit auf

'
den

richtigen Platz zu stellen . Wir lernen bereits , wie man Roh¬
stoffe .rationiert , und wir müssen lernen Arbeitskräfte zu
rationieren ." Der amerikanische Präsident ließ auch gar
keinen Zweifel daran , daß man bei der Lösung dieser Frage
nicht ohne Zwangsmaßnahmen auskommen könne
Das gleiche Lied ließ auch ber englische Produktionsminister
T? ^ elton durchblicken . ber ebenfalls davon sprach , daß man
Arbeitskräfte dabin verschieben müsse , wo sie jeweils er «
forderlich leien . Mit anderen Worten aber heißt das . daß
man sich nun in England und Amerika zu Methoden be¬
kennt . die man bisher auf das Schärfste verurteilte . Es
dauert eben bei den Demokratien nur immer längere Zeit
vis sie aus ber Entwicklung die Folgerungen ziehen . Sie
hinken auch in dieser Hinsicht sehr erheblich hinter den autori¬
tären Staaten , deren Methoden , sie früher gar nicht scharf
genug verurteilen konnten , während sie heute diese Metho¬
den selbst übernehmen , meist allerdings in völlig unzu¬
reichender Form .

Qr , Auf jeden Fall sieht man sich drüben jetzt genötigt , dem
Arbeitervroblem mehr Zeit und Aufmerksamkeit als bisher
zuzwenden . Aus den englischen Erklärungen kann man
unlchwer entnehmen , daß mit einer Steigerung ber Rüstungs¬
produktion in England nicht mehr zu rechnen ist , eine Tat -
fache , die ia schon von Reichsaußenminister von Ribbentrop
behandelt wurde . Aber auch in den USA . ist man schon so
weit daß man sich heute fragt , ob es nicht zweckmäßiger ist .die Armee kleiner zu halten unb dafür mehr Arbeitskräfte
in die,,Industrie ., zu stecken . So schreibt die „ New Vork

man müsse sich die Frage vorlegen , ob man denn
wirklich _ ein Zehnmillionenheer brauche , wie es Roosevelt
angebltd ) schaffen will . Dann müsse man zum mindesten
nch dauber klar werden , wieviel Arbeitskräfte für die In¬
dustrie . für die Landwirtschaft ukw . noch zur Verfügung
stehen wurden . Damit ist zugleich eine Frage berührt , die
auch die Engländer sehr stark interessiert . In London ist
man ia keineswegs damit einverstanden , daß die USA . eine
große Wehrmacht aufziehen wollen , da in diesem Falle das
amerikanische Rustungsmaterial naturgemäß für die Wehr -
macht geliefert werden müßte . England also das Nachsehen

Gerade dieses Problem hat die anglo - amerikanische
Lffentlicksteit in den letzten . Wochen sehr stark beschäftigt .Diese Debatte hat dazu geführt , daß erneut die Forderung
eine . .Koordinationsstelle "

zu schaffen , d . h . eine Stelle bie
auch hier ausgleichend wirken soll , erhoben wurde

Trim » -
19 - DieUSA . haben nunmehr auch

5nb westafrikanische Negerrevublik Liberia
rnnÄ ; ur

65 J " hetz Meldungen , die diese „ Erobe -

3ur G-ennin ^ -ÄV10111 ’^ " in Westafrika der Welt
Ems brachte , weiter hieß , „ man nimmt an . daß

R » » ? Elicb seinen Beitritt zu den alliierten

SWü
* sofft das nichts als ein schlechter

- i »
"
-

' banbelt cs sich um einen Überfall unb
ineßemantaung 0eitqu _ mte auf Island , in Irak und

Ä N -chEo dieien überfall damit entschuldigen ,oaß man von der Küste Liberias aus Patrouillen ber Lufi -
ffiaon 9r „ «

'
ie bL " ffchen U - Boote ausfenben könne , bock ver -

ben für 1nfA .? Igm»Tnt ;ar 6
bekanntlich an bieier Küste über

pen für solche Zwecke viel besser geeigneten Stützpunkt Free -
» n^ - r - a

bonbelt sich also bei ber Besetzung Liberias um nichtsanberes als um einen glättet ? Raub . Das geschieht nun nochge .rabe mit einem Lanb , das in ben USA . sich immer als
un8 • Freigelassener früherer US .- arnerikanischer

über ^ as ^ n hp !?enS ;9rä ^ esonberen Beliebtheit erfreute unb
(Fb

r
: rtb

° 5 l f,bF "
„ xs .9l0Be Literatur vorhanben ist .

L , fe,nhr,,A ' " bsts ' * ? ,
" • ausgerechnet am Vorabendoes Einbruchs norbarnenkaniicher Truvvenoerbände in bas

PS!
111? - 2lf,cna ber US .=amerifanifcöe Staatssekretär SerieftÄ als Sprachrohr Roosevelts zur „ Aufrechterhaltung selbst -

f,0le: aUenanbcten Völkern " bekannte unb" • erklärte . Wir wünschen nicht , fremdes Land zu er -
® 2,? ct 3U beherrschen . Keine fried -ffcoeube Natron braucht uns zu fürchten "

. Den bestenneuesten Köstimentar hierzu gibt Liberia .

Deutsche Überlegenheit anerkannt
Washington mutz sich britische Kriegsschiffe zum Küstenschutz ausleihen

- Wenn ich . heute zum ersten Male seit Jahren wieder , so führteDr . Goebbels u . a . aus , tn der Hauptstadt der Bewegung dasWort ergreife , so nichr nur als Minister des Reiches , sondern auchals Gauleiter der Reichshauptstadt . Ich komme also nicht vom
grünen Ti |ch, ich kenne sehr wohl die Schwierigkeiten , vor die in” °cser harten und schweren Zeit ein großes Gemeinwesen gestellt

e- 001b die Sorgen und Bedrängnisse , denen jedermannin dieser Knegszeit unterworfen ist . Ich weiß aber auch — unddas schemt mir das wichtigere zu sein — daß wir in diesen Jahren
zwar die letzte , aber auch die größte Chance
unserer nationalen Geschichte besitzen . Wir kämpfenum Sein oder Nichtsein . Wenn wir diesen Kampf gewinnen dann
stehl uns das ganze Leben offen . Wenn wir ihn verlören —

'
allein

der Gedanke daran ist zu grauenvoll , als daß man ihn ausdenken
konnte — würden wir damit überhaupt das Anrecht auf eine
nationale Geschichte verlieren .

s o,6,,8e *fr diesmal nicht nm bloße Ideale , auch nicht um Thronund » Itar , cs geht nm unser Lebensrecht , aber auch um unsere
Lebensmoglichkeit . Wir wollen , daß durch den Krieg der
Lebensstandard unseres Volkes geändert wird , daß
sich das deut ;che Volk endlich einmal an den Fettnapf der
Welt setzen kann . Bisher kämpften wir national gesehen um
« cheiuziele , um Preußen oder Habsburger , Sozialismus oder Ra¬
tionalismus , um die Frage Proletariat oder Bürgertum oder

>? crvor . ber bte Scheinwerfer feines Voökes zur
^ Ensbruchtgen einsetzte unb Brot unb Milch

» mOr ; »
au ^ un £iÄlnbeer . ° " bt € Rettungsboote verteilte . Ein

amerikanischer Matrose kommt tn ber llSA .- Zeitschrift Life "

flerenet
€

unh
Er fei von einem beutschen U - Boot

Äb öler < 7-08e auf bieiem vorzüglich behanbelt
anaehnif « ? ana

X
ba6e s,bas Ü - Boot einen kleinen Frachter

gab
6 " " ^ omerifanijihen Seemann ab -

■ä “
.-- .Deutlicher kann ber Unterschieb zwischen ber beutfcken

bemon
“
trkrtBroernbenben Kangstermetboben ber Briten nicht

Deutsches Sanitätsflugzeug von britischen Zerstörern beschossen
Berlin , 18 . Okk . Wieder einmal hat ein britisches

• ein deutsches Sanitätsflugzeug , das
mit Verwundeten besetzt war , in rücksichtsloser u » d g r a n -
L° e e SB e i ( e b c s ch o s s e n und einen Teil der verwundeten
■onfajien durch leinen völkerrechtswidrigen Angriff getötet .Das deutsche Sanitätsflugzeug , das in Rordafrika
stationiert war , hatte den Aufirag , 16 meist Schwerverwundete ,darunter auch einen bei El Alamein abgeschossenen nord -
amerrk -anischen Piloten , nach Europa in ein Lazarett zu
bringen . Etwa 100 Kilometer von der afrikanischen Küste entfernt ,wurde das deutlich mit dem Zeichen des Genfer Roten Kreuzes
ausgestattete Flugzeug von einem britischen Zerstörer angegriffen .
Mehrere Granaten durchschlugen die Kabine , verletzten einen Teil
ver Insassen erneut und entfachten einen Brand den aber die'dichter Verwundeten mit ihren Betten löschen konnten . Durch ge¬
schicktes Manövrieren gelang es dem Piloten , das Sanitätsflug -
jLc“ S rotebet auf Eegenkurs zu bringen . Während die Sanitäts -Ju
EOS -Hilferufe über den Äther sandte , rief der britische Zerstörer
noch zwei britisch « Flugzeuge , einen

'
Zerstörer und einen Jäger ,herbei , die nun hintereinander die wehrlose Maschine unter Feuer

nahmen . Das Rote Kreuz an der Außenwand traf bei diesem
volkerechtswidrigen Angriff eine Garde der Leuchtspurmunition
und verletzte einen erst vor einet Stunde amputierten Soldaten
tödlich . Auch der nordamerikanische Flieger - Ober -
l e u t n a n 1 wurde durch diesen Angriff erneut verwundet .(Erft als der Strand der nordafrikanifchen Küste in Sicht kam ,hegen die Briten von dem Sanitätsflugzeug ab . Dem deutschen
Piloten gelang es , seine Maschine ohne Bruch auf den Strand zu
letzen . Als der amerikanische Pilot ausgeladen wurde erklärte er
ju dieser Begegnung mit seinen Verbündeten wörtlich : „Wenn ich
eine Waffe gehabt hätte , hätte ich sie niedergeschossen ."

Auch dieser Fall reiht sich „ würdig " an die Grausamkeiten an ,Bon denen die am Freitag vom OKW . veröffentlichten Dokumente
ein beredtes Zeugnis ablegen . Wenn cs gilt , ein wehrloses Flug¬
zeug mit Verwundeten zu überfallen , sind die Engländer rücksichts¬
los und grausam .
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Unser Volk wird mit den Terrorangrifsen fertig
x «

MUS

Ernährungslage wird langsam besser werden .
Die ungeheuren Räume des Ostens auszunutzen und für unsere
Kriegführung nutzbar zu machen , ist nur ein Problem der Zeit und

Unerschütterliche Haltung der Bevölkerung

Werk « vor allem die Städte des Westens und des Nordwestens

harte Schläge entgegennehmen , so habe ich mich lelbftbet einigen

Reisen davon überzeugen können , das - r- fi * ,nnen

moralisch gewachsen
K ”

So bleibt unseren Feinden also nichts anderes übrig , als

Terrorangriffe aus der Lust zu unternehmen . Diese aller -
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Wieder ein starkes Bollwerk Stalingrads gefallen
Der Kamps um di « Eeschützsabrik »Rote Barrikade "

Schwierigkeiten sich aussu, »n>»->>, " -- ■■r ------ r -

kürzlich schon gesagt : Schimpzen ist der Stuhlgang der Seele .

(Stürmische Heiterkeit geht über den Platz .)

Wir wollen uns dadurch nicht beirren lassen Unsere ganze

Situation hat sich grundlegend geändert . Sie ist mit der des vier¬

ten Kriegswinters 1917/18 gar nichl zu vergleichen . Damals stan¬

den wir vor einem Kohlrübenwinter . Heute sinh wir tn der gluck ,

lichcn Lage , unsere Lebensmittelrationen zu erhöhen . Unsere

Dr . Ley : Nur nicht bequem werden

Am Vormittag fand sich das politische Führerkorps des Gaues

Bayreuth zu einer Führertagung zusammen , in der Dr . L e y em

leidenschaftliches Bekenntnis zur tämpferischcn Bereitschaft der Be¬

wegung ablegte . „ Nur nicht bequem werden !" forderte der Rerchs -

organisationsleiter in seinen weiteren Betrachtungen . „Nur nicht
alt werden !" Alt werden sei ein Sichgehenlasien . Dies dürften wtr

gerade jetzt nicht . Wir müßten dies Ringen zu Ende führen , denn
hinter dem Sieg stehe eine neue Welt . Die SA . sei das Symbol

die Engländer behaupten , das Reich sei in die Defensive iibcr -
gegangen . Wenn wir uns zu einem Teil damit beschäftigen , das
zu verdauen , was wir verschluckt haben , so wird auch dieser
Derdauungsprozeh wieder zu Ende gehen .

Da » heißt als » , di « Ziele , die wir uns im Osten gestellt haben ,
werden Stück um Stück realisiert . Vorerst handelte es sich darum ,
die bolschewistische Gefahr , die das Reich offensiv be¬
drohte , niederzuschlagen . Da » ist schon geschehen . Zum
zweiten handelt es sich darum , die Sicherheit unseres nationalen
Lebens zu garantieren . Dieses Ziel ist auch erreicht . Niemand
wird behaupten wollen , daß die sowjetische Wehrmacht je noch ein¬
mal die Krast besitzen werde , die Grenzen des Reiches offensiv zu
bedrohen . Darüber hinaus aber haben wir die wichtigsten
Weizen -, Kohlen - und Eisengebiete der So¬
wjetunion erobert . Was der Feind verlor , das besitzen
wir heute . Da es der Gegenseite fehlt und aus unserer Seite hinzu -
gelommen ist , rechnet es nach Adam Riese doppelt . (Lachen , Zu¬
rufe und langanhaltender Beifall .) Während wir früher ein Boll

ohne Raum waren , ist das heute nicht mehr der Fall . Wir müsse »
nur de » Kaum , den unsere Soldaten erobert haben , eine <z » rm

geben , ihn organisieren und nutzbar machen , das
dauert eine gewisse Zeit . Wenn aber die Engländer behaupten ,
wir verlören den Krieg , weil wir Zeit verlören , so zeige diese Be¬

weisführung ihren ganzen Unverstand . Die Zeit arbeitet nut gegen
den , der keinen Raum und keine Rohstoffe besitzt . Wenn wir die

Zeit nützen , den eroberten Raum zu organisieren , so arbeitet d t e

Zeit nicht gegen , sondern für uns .

Der amerikanisch - englische Bluff
Wir sind heute nicht mehr der Blockierte , sondern

der Blockierende . Während wir in der Lage gewesen sind ,
die Lebensmittelrationen für den kommenden Winter , wenn aurf ;
nur um einiges , heraufzusetzen , bemühen sich die Engländer , die

britische Bevölkerung auf weitere Einschränkungen vorzubereiten .
Das sind kleine und scheinbar unbedeutende Anzeichen einer

Bleibt stark in eurem Glauben !
Die 20 -2ahr -Feier des Matsches des Führers nach Kobntg

mittags stürmten dann die Jnianieristen die restlichen Werke

der Eeschütziabrik .
Damit war auch dieses Bollwerk aus der Kindlichen

Verteidigung herausgebrochen und das mehrere Quadrat¬

kilometer große Jndustriegelande in deut, » er Hand . Soweit

man sehen konnte nichts als aualmeude Trümmerhaufen ,
eingestürzte Hallen und herabhangende Laufstege . Dieses

ungeheuere Trümmerfeld zeugte von der hohen industriellen

Bedeutung , die diese Eeschutziabrik in der boschewiitinben
Rüstungsproduktion zukam .

Starke Verbände deutscher Kampf - und Sturz -

kamvfflugzeuge griffen in die barten Kampfe em . die

zur Eroberung der Eeschützsabrik führten . Bomben schwersten
Kalibers batten den Boden zerwühlt und auch die letzten
Gebäudeteile und Werkhallen zum Einsturz gebracht . In den

Schutthalden und Trümmerbergen konnten sich die Boliche -

wisten vor der vernichtenden Wirkung der deutschen Bomben
nicht mehr retten .

Während des Kampfes um die Geschützfabrik bombar¬

dierten andere deutsche Kampfilugzeugverbande lemdliche

Geschützstellungen auf dem Ostufer der Wolga und auf

der Wolgainsel . Diese , bolschewistischen Batterien sollten
mit ihrem Flankenfeuer die immer tiefer m das Zudustrie -

geländc eingedrungenen deutschen Truppen aufhalten . Doch

unter dem Bombenhagel der deutschen Kampfflugzeuge kam

ihr Feuer nicht mehr zur Wirkung . Zahlreiche Artmerie -

und Flakgeschütze wurden in diesem entscheidenden Kamm

durch Volltreffer vernichtet . Auch bolschewistische Kamvnlug -

zeuge versuchten vergeblich in den Enklcheidungskampf einzu -

greisen . Die den Luftraum beherrschenden deutschen Jager
schossen ohne eigene Verluste 16 feindliche Flugzeuge ab .

trieben und wie nach und nach ein Werk nach dem anderen wieder

in Tätigkeit genommen werden konnte . Diese Arbeit geht uner¬

müdlich weiter , und so weit die Gebiete der Zivilverwaltung
unterstellt sind , richtet sich auch deren Bemühen in allererster Linie

dahin , die Kriegswirtschaft Deutschlands # u ht ;
ken , die landwirtschaftliche Produktion zu steigern , die Wehrmacht
mit allem Notwendigen zu versorgen . Die alten nationahozialisti -

schen Eigenschaften unserer Revolution , U n b e i r r b a r k e i t und

Einsatzwillen , sind auch im Osten wieder in Erscheinung

getreten . Umsicht und Härte - jetzt gepaart mit einer unmittel¬

baren Kenntnis der Menschen und Räume — die unbedingte Ver¬

teidigung der deutschen Lebensnotwendigkeiten find > die Ecsichts -

punkte , die selbstverständlich für alle geworden sind . Dieser Charak¬
ter den Adolf Hitler seiner jungen Bewegung schon früh tn Den

ersten Jahren aufprägte , ist das Leitmotiv des nationalsozialisti¬

schen Kampfes im Innern gewesen und jetzt das Zeichen , des

Kampfes des ganzen Großdeutsche » Reiches in seiner geschichtlichen
Million . So ist der B e g r i f f E u r o p a für uns nicht em bloges
Wort , nicht eine demagogische Redensart , wre sie früher m Eens

gebraucht wurde , sondern eine reale No twendigkeit und
eine lebensbedingte Wirklichkeit für uns alle .
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Reisen davon überzeugen können , daß sie diesen Schlagen

moralisch gewachsen sind . Als ich das letzte Mal im

Rheinland war , mar ich in tiefster Seele bewegt von der geradezu

unvorstellbaren msralischen Haltung unseres Volkes . Der Führer
hat einer deutschen Seestadt mehr al - einmal angeboren
ihre Frauen und Kinder zu eva uieren . Die Stadt hat da - mit

Stolz abgelehnt . ( Stürmischer BeifallZ Ich glaube wenn

eine solche Stadt die Härte ausbringt,viele Luftangriffe über sich

ergehen zu lassen , so werden andere Städte aud ) mit wenigen 2uft =

angriffen fertig werden . (Die Menge bezahi die Worte des Mi¬

nisters mit stürmischen Beifallskundgebungen ) .

Richt umsonst trägt München den Ehrennamen einer Haupt¬

stadt der Bewegung und ist von dieser Stadt der Nationalsozialis .
'

ausgegangen .
0

Daß einer einmal über Tagessorgen und

ierigkeiten sich ausschimpft , das nimmt niemand übel . Ich habe

geistig und politisch der deutschen Ration wieder zurückzugewinnen .

Reichsleiter Rosenberg kennzeichnete dann den Kampf der Be¬

wegung , der sich in den großen Etappen des Ringens um dl «

Gleichberechtigung , des Selbstbestimmungsrechts des deutschen Vol¬

les und der Verteidigung schließlich seines Lebensraumes abspielie .

»Aus dem Marsch nach Kvb .nrg wurde lv « ter der

Marsch durchs Brandenburger Tor , der Matsch nach

W i « n und P r a g , und schließlich , als die alten Feinde auch das

deutsche Selbstbestimmungsrecht und den Schutz seines Lebensraums

nicht anerkennen wollten und Deutschland den Krieg erklärten , der

Marsch nach W a r s ch a u , P a r » s und endlich zum D o » und zur

Wolga . Aus der kleinen NSDAP , aber wurde die Iicgreid )e

nationalsozialistische Revolution , da » wiedererwachte Deutschland
und heute das Großdeutsche Reich " . . -

Reichsleiter Rosenberg ging dann auf die Lage rm Osten
ein , die weiteste Teile des deutschen Volkes zu tiefst interefiiert ,
da dieser Ostraum heute wieder deutsches Schicktal geworden ist .
Er schilderte , wie die deutsche Wehrmacht die zerstortenFa -

briken , die gesprengten Elektrizitätswerke , vernichtete Traktoren

vorgesunden hatte . Wie dann gleich zu Beginn die Wirt -

schastsinspektionen des Beauftragten zur den Vtetlahres -

plan , die Organisation Todt , der Deutsche Arbeitsdienst usw . mit

allen Kräften die Wiederherstellung und den Wiederaufbau be¬

trieben und wie nach und nach ein Werk nach dem anderen wieder

Berlin , 18 . Oft . 3m Nordteil von Stalingrad

brachte der - 17 . Oktober die Entscheidung in dem erttttetten

Ringen um die zu einem starken Festungswerk " ^
gebaute

Eeschützsabrik . Rote Barrikade " . Ste wurde

nach barten Kämpfen erobert und ist nunmehr tn deutsche .

d ° n9ia (6 Säuberung des Panzerwerks ..Dsershinskij
" dran¬

gen die deutschen gruppen weiter nach Norden vor und ver¬

nichteten die westlich s v a r t a k o w a
„

Kräfte . Zu gleicher Zeit gingen nach den beim OKW . vor¬

liegenden Meldungen Infanterie Pionier - und Pamenier -

bände gegen die sich in den restlichen Werken , der Ge ' chutz -

fabrik noch hartnäckig verteidigenden Bolschewisten vor .
Der Feind versuchte tn mehreren verzwerfeiten

Gegenstößen die deuttchen Angrinskeile au,zuhalten ,
dock drangen die vorstürzenden deuttchen Soldaten zunächst

in den Südteil und dann von Westen aus in das ausge¬

dehnte Jndustriegelände der Eeschützsabrik ein . Die Grana

ten der Sturmgeschütze und das prasselnde treuer der

Flammenwerfer zerrissen die Feuerkette , der Verteidigung .

Verbifien schossen die Volschwisten aus ihren in mehreren

Reihen in die Erde eingebauten Panzerkampf¬

wagen . Mit Flammenwerlern und Handgranaten mußten

sie im Rabkampf niedergerungen werden .
Schriitweise kämpften sich , untere Truppen durch den

Feuerring der Verteidigung hindurch , zimmer wieder brach

der Feind zu neuen Gegenstößen vor . Doch seine Krait mar

gebrochen Da ^ Feuer ' der deuttchen Artillerie , der oturnt «

geschütze und Nahkamviwasfen hatten ibn zermürbt . Seme

großen Verluste konnte er nicht mehr ersetzen . Die Verbiß
düng zwischen den deutschen Angrissskeilen wurden nach

mehrstündigem Ringen hergestellt . Im Laufe des . lach¬

Kobura . 18 . Olt . Den denkwürdigen Jahrestag der 20 . Wie¬

derkehr des Marsches des Führers nach ' Koburg ge¬

staltete der Sau Bayreuth der NSDAP , zu einem macht¬

vollen Bekenntnis der Treue und des Gl au 6 ens zu Adolf

Hitler und feistem Kampf für den großdeutsche » Steg .

3m Anschluß an verschiedene Sondertagungen versammelten

sich das Führerkorps des Gaues Bayreuth mit Gauleiter , W a cht -

I er und die Führer der SA .-Eruppen mit Stabschef der SA .

Lutze an der Spitze im Festsaal der Hofbräugaststätten zu einer

Feierstunde , die mit einer Rede von Reichsleiter Reichsmistister
Rosenberg zugleich den Höhepunkt der Veranstaltungen des

17 . Oktobers bildete .

Ansprache Rosenbergs
Reichsleiter Rosenberg , schilderte den Entschluß des Füh¬

rers , einen damals von völkischen Perbänden abzuhaltenden Deut¬

schen Tag auch nach außenhin schützen zu wollen de » ungestümen

Einsatzwillen der damaligen alten Kampfgenossen des Führers
und die Entschlossenheit Adolf Hitlers , in jedem Augenblick durch

rasches Handeln stets angreifend em Stuck des deutschen Bodens

dinqs können uns schmerzhaften Schaden zufugen . Ls

wird in der Weltöffentlichkeit vielfach die Frage diskutiert , wer

denn eigentlich mit den Terrorangrifsen begonnen habe .

Ich möchte hier » vch einmal feierlich konstatieren , daß die

Engländer bereits im Januar 1940 mit tüten Angrif¬
fe » auf die wehrlose Zivilbevölkerung durch eine

Bombardierung von Wohnstätten in Westerland auf Sylt a n -

fingen ( aus der Menge werden stürmische Pfui -Rufe laut ) um

sie dann trotz der Warnungen des Führers beständig fortzusetzen .

Es ist kindlich zu glauben , daß England mit seinen Tetror -

anqriffen das deutsche Kriegspotential irgendwie entscheidend
treffen könnte Die Briten wollen mit diesen Angriffen nut den

Versuch machen , bi ’e Moral unserer Seoölterung zu
erschüttern . Das heißt also : Auf diese Angriffe können wir

nur als Volk antworte » . Entweder sind wir ihnen als Volk ge¬
wachsen , dann vermögen sie uns nichts anzuhaben , oder aber , wir

wären ihnen als Volk nicht gewachsen , dann wurden die Eng¬
länder damit ihr Ziel erreichen . Ich halte es nun gelinde ge¬

sagt für eiste grobe Unverschämtheit , wenn die Engländer be¬

haupten , ste selbst könnten solche Angriffe aushalten , wir aber

besäßen dazu nicht die Nerven . Kein Deutscher denkt so etwas .

Unser Volk wird mit diesen Lu ft an griffen

fertig werden . Und im übrigen bin ich der Meinung , wenn

wir den Engländer » den Gefallen täten , davor zu kapitulieren , so

würden unsere Kinder , die heute fünf und zehn 2ahre zahlen , tn

15 Jahre » mit Verachtung auf uns sehen , und zwar mit Recht , den »

wenn das deutsche Volk einmal 30 Jahre den grauenvollsten Krieg
der Geschichte durchstand und habet die Einwohnerzahl Deutsch¬
lands auf einen Bruchteil heruntersank , einen Krieg um die Frage
Protestantismus ober Katholizismus , so werden wir auch heute die

Kraft besitzen , einen ungleich viel kürzeren Krieg durchzustehen ,
der um unser tägliches Brot geführt wird .

Wandlung der Lage , aber es sind Symptome , die von unseren
Feinden gar nicht ernst genug genommen werden können .

Wie verzweifelt die Situation für die Gegenseite geworden ist ,
kann man daraus ersehen , daß der Kreml unentwegt auf eine
zweite Front drängt . Ich habe mich vor einiger Zeit zu
diesem Thema geäußert und erklärt , daß auch schon der Versuch
einer zweiten Front strafbar sei . Die Engländer haben sich diese
Warnung nicht zu eigen gemacht . Ihre Aktion bei Dieppe ist
jämmerlich zusammengebrochen . Wenn sie heute behaupten , man
habe nut wertvolle Erfahrungen sammeln wollen , so geben wtr

daraus zur Antwort : „ Solche Erfahrungen _ auf der Feindsette
lasten wir uns gefallen ! Nut weiter in diesem Stil ! Aber an¬

scheinend find die Erfahrungen von Dieppe für England doch Nicht
so positiv gewesen . ( Jubel und langanhaltendet Beifall .)

Die Engländer find nicht in der Lage , eine zweite Front zu
errichten , allein schon , weil ihnen dazu die nötige Tonnage
fehlt . Wenn Churchill auch schon oft genug angekündigt hat , daß
die ll -Bootgesahr beseitigt sei , so können wir im Gegensatz dazu
Versenkungen am lausenden Band registrieren . Bor dem Unter¬

haus erklärte Churchill kürzlich , der Monat September sei für die

britische Schiffahrt der bisher günstigste gewesen . In Wirklichkeit
aber haben unser tapferen ll -Doot -Besatzungen gerade im Sep¬
tember mehr als eine Million BRT . versenkt . ( Stürmischer an¬

haltender Beifall . ) Nicht viel erfolgreicher als Churchill lügen die

Amerikaner . Sie behaupten , ihre Werften bauten einen 10 000 -

Tonner in zehn Tagen . Wir warten nur » och daraus , daß man
in USA . einen 10 000 - Tonner bei Bestellung gleich mitnehmen
kann . ( $ 3ogen stürmischer Heiterkeit gehen über den Odeonsplatz . )

Für so dumm hält man uns als » dort drüben . Wir fallen nicht

auf diese » amerikanisch - englische » Bluff herein .
Warum schreit man denn in USA . Zeter und Mordi » , wen » jetzt
deutsche U -Boote an der Südspitze Afrikas erscheinen »der wenn

japanische Seestreitkräfte im Atlantik auftauchen ? Das Geschrei auf
der anderen Seite ist ein Zeichen der Lebensangst , die unsere

angelsächsischen Gegner befallen hat .

Konzentration auf den Schwerpunkt
Es gibt Leute , die fragen , warum wie leine Berge 11 u n g s -

an griffe unternehmen . Denen kann man nur antroortenweu

ein Großteil unserer Bomber bei Stalingrad und tut Kaukasus

vorläufig noch dringender gebraucht werden ! Es ist heute wichtiger ,
den Angriff im Kaukasus fort, « setzen , d,e Wolga zu sperren und

in Ägypten zu kämpfen , als den Engländern den Gefallen zu tun ,

unsere Kräfte zu zersplittern . Rur der wird den « rüg
der es » ersteht , seine Kräfte am die Schwerpunkte des

Kampfes zu konzentrieren .

der Geduld .
Aus den Habenichtsen sind mittlerweise schon Besitzende ge¬

worden , und die Besitzenden » erben immer weiter zu Habenichften
werden . (Starker Beifall unterbricht die Rede des Ministers . ) Wir
können also mit dem bisherigen Verlauf des Krieges außer¬
ordentlich zufrieden fein . Wir beherrschen heute unter der

Achsenführung ein Europa , das sich selbst genügt . Wir können uns

selbst ernähren und unseren Lebensstandard mehr und mehr ent¬
wickel » . ' •

Der Glaube , unsere stärkste Waffe
Wenn ich alle diese Probleme an dieser nicht nur historischen ,

sondern auch geheiligten Stätte des Nationalsozialismus erörtere ,
so ist meine Seele dabei auf das tiefste bewegt . Ich stehe nut

wenige Schritte entfernt von der Stelle , an der die ersten Blut¬

zeugen der nationalsozialistischen Revolution ihr Leben aus «

hauchten . Damals stand dke Bewegung vor einer Situation , tn

der nut ganz gläubige und starke Hetzen erwarten und hoffen
konnten , daß wir sie noch einmal meistern würden .

Auch damals haben wir als stärkste Kraft n nie r en

Glauben eingesetzt und haben es geschafft . Aus sieben Manner »

ist ein Volk erstanden , das heute mit seinen Waffentaten die

ganze Welt in Atem hält . Heute zittern die feindlichen Großmächte
und Kontinente vor den Heldentaten unserer Soldaten und vor

den Erfolgen des Feldherrngenies unseres Führers . (Stürmischer

Beifall unterstreicht die letzten Worte des Ministers .)
Ich rede zur Stadt München , die eine der schönsten im deut¬

schen Städtekranz ist , zu einer Zeit , die in allen großen Stunden

unserer nationalen Geschichte auch diese hohe und heldenmütig ^
Gesinnung bewahrt hat . Sie wirb sich zum Ehrgeiz machen , jeder
anderen Stadt ein leuchtendes Beispiel zu geben . Sie

soll an nationaler Opferbeteitschaft , an hoher patriotischer Ge¬

sinnung an Fähigkeit , an Stärke und Ausdauer allen anderen

Städten ein Beispiel geben . Von dieser Stadt soll immer für das

ganze Reich vornehmlich in den kritischen Stunden dieses Krieges
der Rus erschallen , den wir so oft Adolf Hitler entgegentiefen ,
wenn es hart auf hart geht : „ Führer befiehl , wir

f o l g c n iu'
Ein Siegheil des Gauleiters auf den Führer und die Lieder

der Nation folgten den brausenden , sich immer wieder erneuernden

Zustimmungskundgebungen , die Reichsminister Dr . Goebbels für

feine mitreißenden Worte zuteil wurden .

Das deutsche Goldschmiedehaus
Weibe des Sauses und Eröffnung der Ausstellung »10 2ahr «

Deutsche Gesellschaft für Eolbschmiedekuuft in Hanau
"

Hanau a . «Dl., 18 . Okt . Mit einem feierlichen Akt im Festsaal

bet Stabthalle zu Hanau würbe am Anntagvorniittag anläßlich

bes zehnjährigen Bestehens der Deutschen Gesellschaft sur Gold

schmiedekunst das Deutsche ^ oldschmiedehaus eingewe,h und die

Ausstellung der Gesellschaft 1ur Eolchchmiebekun t eröffnet Sie

beutung dieser festlichen Stunde wurde durch die Anwesenheit des

Gauleiters und Reichsstatthalters S p r e ng e r

Hermann Esset , des Oberpräsidenten der Provinz Hessen -Nasia .

Prinz Philipp v o n H e s s e n , und des Regierungspräsidenten von

Mombatt (Kasiel ) unterstrichen . .
Dberbüraermeifter Dr . Muller - Starke tonnte außer

ihnen Vertreter bet Ministerien und sonstigen Behörden , Offiziere

bet Wehrmacht , führenbe Mannet des Handwerks und bet

Industrie und Vertreter aus Kunst und Wissenschaft sowie zahl

reiche Eolbschmiebe aus bem ganzen Reich begrüßen . Die Stabt

Hanau sei von jeher Mittelpunkt bet deutschen Eolbschmiebe ge¬

wesen unb in ihren Mauern wirkten wie Jett Jahrhunderten heute

noch bie Goldschmiede als handwerksmäßig schaffende Kun tier .

Der Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft Eoldschmlede -

kunft , Staatssekretär im Reich - Ministerium für Bo " sauftlarung

und Propaganda , Hermann Esser beglückwünschte die Stadt

Hanau , daß sie trotz aller Schwierigkeiten den Mut fand , einJolt&es

Werk zu vollenden . Die Eröffnung des Eolbschmiedehauses heute

mitten im Krieg sei ein Vorgang , der es verdiene , v o m ganz en

Volk beachtet zu werden . Dte Welt , die uns den Krieg er¬

klärt habe , habe es in Jahrhunderten nicht verstanden mit den

großen Schätzen so umzugeheu , daß daraus Segen erwuchs . Die

Habenichtse aber hätten bewiesen daß sie es » « ^ nb ' n bte c

Schätze für bie Menschheit jegenbrtngenb zu verwenden Sie

stellten heute ein Eoldschmiedehaus vor die Welt und dokumen -

tieren damit , daß , wenn sie auch arm waren , sie doch mehr

Kultur hätten als bie Reichen dieser Welt .
Die Eröffnung des Eoldschmiedehauses , st eine Kulturtat und

Bringt ein politisches Programm zum Ausdruck . „ W,r ,

so erklärte der Staatssekretär , „ kämpfen nicht fur irgend iemanden

in der Welt , der auf feinen Schätzen thront , sondern für die Ver¬

schönerung und Verbesierung unseres eigenen Lebens Wir rüsten

jetzt schon für den kommenden Frieden und erhalt en die graste , die

einmal unsere künftigen Heime würdig gestalten sollen .

Zuvor hatte der Letter der Deutschen Gesellschaft für Eold -

schmiedekunst , Goldschmied F . R . Wilm lBerlin ) uber „Eob

schmiedekunst als Kulturpolitik gesprochen , wahrend Bürgermeister

Gunter die Beziehungen der Stabt Hanau zum Deutschen Eold -

schmiebehaus darle
'
tz?e. % er Leitsatz für alle Arbeiten 7n diesem

Hau ? solle sein : Dienst an bet Gesamtheit de - deutschen Schmuck -

hanbwerks in allen seinen Teilen . Das Eoldschniiebehanbwerk sei

das schönste unb seelisch reichste aller handwerklichen Künste Es

stehe in seinem Ethos und in feinen Leistungen neben den Werken

der Maler und Bildhauer . Diese Feststellung erfülle lede » Gold¬

schmied mit Stolz . Ste erlege aber auch der Gesamtheit des

Schmuckhandwerks für Gegenwart und ZlAunfteine gewaltige

Vorpflichtung und Verantwortung auf . „ Wir wissen , so sagt «

Bürgermeister Junker , „ wie der Führer sich an dem Werk der

Eoldschmiedekunst unserer Zeit erfreut hat . __SBtr Hanauer gerade

missen aus manchem Erlebnis wie er stch Entwürfe für Schmuck ,

für Orden und Ehrengaben vorlegen ließ , ° " " kannte und ablehnte

verbesserte und förderte . Mögen in dieser Stunde alle Kultur -

schäftenden , insbesondere aber die Gold - und Silberschmiede das

Glück verspüren , den größten Förderer aller Künste als Führer an

der Spitze des Reiches zu wissen ."

Ritterkreuz für Wachtmeister Gemünden

Berlin , 17 . Okt . Der Füh " r verlieh aus « » rschftig des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall « Sring , das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Wachtmeister Semunben ,

Geschützführer in einem Flak -Regiment . .
Wachtmeister Otto ffientünben , am 30 . Mai 1914 zu Ober -

inqelheim geboren , zeichnete sich bei bet Abwehr stärkster

feindlicher Panzerangriffe gegen die Riegelstellung nördlich

Stalingrad am 30 . September 1942 durch hervorragende

Tapferkeit aus . Durch geschicktes taktisches Verhalten unb unter

voller Ausnutzung der Feuerkraft seines Geschützes vernichtete er

mit 35 Schuß innerhalb von nur zwanzig Minuten 21 feindliche

Panzer , davon zehn schwere amerikanischer Herkunft .

Staatsches Franc » ernannte « b mir al « am » n

Ojamij zum Oberbefehlshaber der spanischen Kriegsmarine .

Druckund Verlag - LSchell - nbergfche Buchdrnctkrri , Wiesbaden » lagbtan .ffltesbahen
®eiamtleihing : Dr . vH». habil . Sustav ScheUenberg und Otto Kaiser , Haupt ,
schriftleller: Krit , SüatDer . stlliUl. in Wiesbaden . Zur Zell ist Preisliste Nr . 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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Angriff im Westkaukasus schreitet fort
Wichtiger Berg im Steilanstieg erstürmt — Das gewonnene Gebiet

großartigen Woh -
oie Mehrheit der

!eit -
Bilder -

2te
FrontHANS

SUHR.

Der unerbittliche Dompteur
( Karikatur : Buhr/Dchnen -Dienst )

,P
° rtei Es werde Zeiten geben , da sie wenig

Jle ..y?e( be immer Träger unseres Willens seinNach dem Siege benötigten wir gerade diesen Geist , um nicht in
C-tnls JQtte.n Bürgers zu verfallen . „ Eine alte Zeit wird

nen
^

mp
’rhT1 r

“ 6 ®?- der neuen Zeit die Tore geöffnet . Für Millio -nen werden sie of,en bleiben und Deutschland wird ewig sein !"Mit dreien Worten schloß Dr . Ley seinen flammenden Appell .

Die Rede des Stabschef
Nachmittag waren die Partei und ihre Gliederungen so-w e die angeschlossenen Verbände und die Gefolgschaften der Be -

irtebe auf dem Marktplatz zu einer Großkundgebung aufmarschiert’J ' M 3“ einem machtvollen Treuebekenntnis der Bevölkerung
r gs für den Führer gestaltete . Nachdem Gauleiter Wächt -I e r mit Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . Stabschef Lutze und
f^ +tpSfT bi % Fronten der Ehrenformationen abge -

der S t a b s ch c f. Er begann mit einer rück -
^ ^ >

den Betrachtung au das Jahr 1922 , in dem über Koburgder Marsch in dre große Öffentlichkeit des deutschen Volkes angetre -

Erbitterte Kämpfe auf Madagaskar
$ idro , 18 . Oft . Die Schlacht um Ambrosita auf

Ä « 1 * dauert noch immer an . Die Kämpfe werden
mit Erbitterung im Süden der Stadt und in der näheren
Umgebung durchgefuhrt . Die Engländer haben unter starkem
Einsatz,von Artlllette und Luftwaffe einen massiven
ä1 ) 011 r üegen französische Stellungen gerichtet , der abge¬schlagen werden konnte . Trotz Einsatzes von Panzerwagen
wurden sie zum Ruckzug gezwungen und mußten dabei er¬oberte Stellungen aufgeben .

. .® **s r * * f o r ps Dänemark , das in Anerkennung seinesE ' - Mtzes im Osten auf Beranlasiung des Reichsführers U Himmlereinen vierwöchigen Urlaub in der Heimat verbrachte , hat die Rück¬
reise zur Front wieder angetreten .

in Stalingrad gesäubert — Malta ununterbrochen bombardiert

? in . eigener Gegenangriff den im Angriff auf unsere Stellungen
rrSe,ttb u

" “ r d« h «.n blutigen Verlusten über feine
Ausgangsstellungen hinaus zuruck .

S t « I i n g » « b brachen die Angrifsstruvven zähen kcind -lichen Widerstand , erstürmten sämtliche
'

Werke der Eeschlltzfabrik
„ Rote Barr i k a d e“ und warfen nach blutiger Abwehr hef -
trger Gegenangriffe den Feind aus dem angrenzenden StadtteilSchwere Angriffe starker Luftwafsenoerbände unterstützten diesenKampf und vernichteten auf dem Ostuser der Wolga zahlreiche^ ( schütze. Die nordwestlich des Stadtteils Spartakowa ein¬geschlossenen bolschewistischen Kräfte wurden vernichtet .

Im mittleren und nördlichen Frontabschnitt
Iti ?» frei! « 8»

‘ ^ 5 » gener Stoßtrupptätigkeit und Abwehr ört -
Kampfhandlungen von Bedeutung

„
’^ ten trotz der ungünstigen Wetterlage die

g
*
u n gen fort ?

* * Transp
'

ort -

auf Flugstützpunkte und sonstige mitt -tarische Anlagen der Insel Ak a l t a durch deutsche unditalienische Liiststreltkräfte wurden neue Zerstörungen erzielt In

teik ' "d57 ° '
g ??^ b “ britischen Luftwaffe gegen den Süd -

M v VÄ 'Ä & i ;
*to .

’ s

len wurde . „Wir wissen es genau wie damals , als wir zumAk ar schieren angetreten waren , daß uns nichts ge¬
schenkt wird "

, erklärte er . Wie damals marschieren wir auchheute m diesem Kampf gegen Juda und Bolschewismus , an der
- er Führer mit der von ihm geschaffenen Wehrmacht . Fürdie Zukunft erwachse uns daraus die Verpflichtung , dem Mann der

auf unser Volk einstürmenden Gefahren rechtzeitig erkannt und
habe , zu danken und zu erfüllen , was er anläßlich der

i
des Marsches nach Koburg im Jahre 1932 ge¬fordert habe : „ Bleibt stark in eurem Glauben wie

früher !
Die begeistert aufgenommene Rede des Reichsorganisations -

da - Wort ergriffen hatte , klang aus mitbem Ruf „ Ich grüße Euch und bitte Euch , laßt diesen Geist
bV >

® A . n i chtlos ! Glaubt an Deutschland ! Der Bolschewismusund der Jude , sie werden und muffen fallen !"

Abschließend fand am Ehrenmal noch ein Vorbeimarsch
und der Gliederungen der Partei vor Gauleiter Wächt -

ler und Stabschef Lutze statt .
'

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerhauptquartier , 19 . Okt . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
3m West - Kaukasus schreitet der Angriff fort . Infan¬

terie erstürmte neue Höhen und nahm im Steilanstieg einen mit
I° chs Bunkern stark befestigten und für die weitere KampssLhrunq
wichtigen Berg .

In Stalingrad wurde das in den letzten Kämpfe » ge¬wonnene Stadt - und Jndustriegelände von Versprengten gesäubert .Die Luftwaffe griff Ziele in und um Stalingrad sowie Trans¬
portbewegungen und Bahnanlagen der Sowjets östlich der Wolga
an . Elf Transportziige , darunter zwei LlzLge , wurden vernichtet .

-dm mittleren Abschnitt bekämpften Kamps - und
Sturzkampfverbände abermals feindliche Bahnbewegun¬
gen mit sichtbarem Erfolg . Ein großes Versorgungslager der
Sowfets wurde im zusammengefatzten Luftangriff schwer getroffen .

Malta wurde durch deutsche und italienische Kampsflug -
i uge bei Tag und Nacht angegriffen .

Der Sonntagsbericht des OKW .
Aus dem Führerhauptquartier , 18 . Okt . Das Oberkommando

ber Wehrmacht gibt bekannt :
3m Frontabschnitt Noworossijsk — Tuapse schreitet

ber Angriff deutscher und verbündeter Truppen gegen die tiefge¬
staffelten Stellungen des Feindes weiter fort . Allein im Ab¬
schnitt einer Jäger -Division wurden gestern sechzig be -

Kampfanlagen genommen . Bombenangriffe der
Luftwaffe richteten sich gegen den Kolonnenverkehr der Sowjets
auf den Gebirgs - und Küstenstraßen . Südlich des Terek warf

Kurze Umschau
Das Prager Moldau - Ufer wurde in „ Seinbittb =

He ydrl ch - « f e r " umbenannt . Bei den Feierlichkeiten hieltStaatssekretär «yront eine Rede , in der er darauf hinwies dast
es heute darum gehe , Böhme » und Mähre » geistig

'
dem

Reichsgedanken restlos zurückzuerobern . Der tschechische Bauerund
Arbeiter erfülle seine Pflicht , « ährend 90 Prozent aller Reichs -
sttnde t » den Reihe » der tschechischen Intelligenz zu suchen seien .Die landsluchtigea Emigranten in London hetzten neuerdingswieder zu Aufstand und Sabotage . Man Haie deshalb ihre An -
gehorigen und Mittelsmänner einem Internierungslager zuführen
müssen . z

König Michael besuchte die Einheiten der rumänischen
Kriegsmarine in C o n st a n z a und zeichnete Offiziere und Mann¬
schaften für ihren vorbildlichen Einsatz im Schwarzen Meer per -
sönlich aus .

Unter britischer Knute
120 iranische Rationalisten hingerichtet

jrt . Die Briten , die der Well immer wieder vorlügen , sie
kämpften für die kleinen , unterdrückten Völker , üben im ganzen
vorderen Orient eine unerträgliche Terrorherrschaft
aus . In Schiras wurden , nach einem Bericht , der aus Teheran
m Ankara eintraf , 120 iranische Nationalisten vom
britischen Kriegsgericht zum Tode verurteilt und sofort hinge -
richtet . Da weitere Nationalisten die Absicht gehabt haben
sollen , nach Irak zu flüchten , sperrten die Briten die Grenze . So
wird jede Freihertsregung unter den arabischen Völkern mit
größter Brutalität niedergeschlagen .

Die wirtschaftliche Lage der Länder verschlechtert sich
von Tag zu Tag . Besonders empört sind die Araber Palästinas
darüber , daß die jüdischen Wucherer und Preistreiber nur unzu¬
reichend bestraft werden . Sie nutzen die Notlage der Bevölkerung
für ihre eigene Profitgier aus . Aufsehen erregt die Feststellung
der britischen Behörden , daß die Landwirtschaft Palästinas die Er¬
nährung des eigenen Landes sicherstellen könne . Man schließt
daraus daß die Engländer nicht in der Lage sind , die Versorgung
Palästinas durch Einfuhren zu unterstützen , was für die Araber
in diesem Winter die Hungersnot bedeuten würde . Auch in
Ägypten macht die wirtschaftliche Desorganisation weitere
Fortschritte . Nachdem das wichtigste Nahrungsmittel , der Reis ,
kaum noch zu erhalten ist , verschwindet nun auch das £ >l vom
Markk , das von den Kaufleuten in der Hoffnung auf höhere
Preise zurückgehalten wird . Benzin ist trotz Kartenausgabe nur
im Schleichhandel zu bekommen . Autobuffe und Straßenbahnen
haben ihre Tarife nun schon zum drittenmal erhöht . Mehrere große
Mühlen und andere Betriebe mußten die Arbeit einstellen , da sie
Ersatzteile für reparaturbedürftige Maschinen nicht erhalten kön¬
nen . So ist es um den „ Wohlstand " bestellt , den die Engländer
den Arabern versprochen haben .

Neuer Attentats prozetz in Ankara
Istanbul , 18 . Okt . Das Berufungsgericht bat tm Prozeß

gegen die Beteiligten am Bombenattentat gegen Botschafter
von Paven das Urteil wegen eines Formfehlers
ausgehoben und den Prozeß an die erste Instanz zurück¬
gewiesen . Der neue Prozeß wird in ^ ürze stattfinden .

Skandal um Roosevelt
I I - Vom Präsidenten zum Diktator . Die von

Roosevelt angekündigten Eingriffe in das bestehende Sozialrecht
fuhren den Präsidenten immer weiter auf den verfaffungsmäßig
grundlosen Boden der Diktatur . Die Zeitschrift „ Life " spricht von
einem politischen Niemandsland , das Roosevelt jetzt , juristisch be -
trachtet , betreten habe Der Präsident berufe sich dabei auf
Abraham Lincoln , der unter ähnlichen Umstanden nach dem
Standpunkt handelte , man muffe gelegentlich die Verfaffung außer
Kraft setzen , um die Nation zu retten . Die Zeitschrift meint , an
dem Tage , an dem der erste feindliche Soldat den Boden der
Vereinigten Staaten beträte , würden die Rechte Roosevelts keine

| Grenzen mehr kennen , denn die Meinung der großen Juristen des
Obersten Gerichtshofes ginge dahin , daß die Verfaffung über die
Vollmachten des Präsidenten im Kriege überhaupt nichts sage ,

. ftc deshalb in dem gegenwärtigen Konflikt zwischen dem
Präsidenten und dem Kongreß nicht herangezogen werden könne .
Solange der Kriegsnotstand weniger scharf in Erscheinung trete ,
sei es möglich und notwendig , daß sich der Präsident besondere
Vollmachten vom Parlament geben lasse , wie zum Beispiel es
auch Wilson tat , der auf diese Weise den Weltkrieg führte . In
dem Maße aber , wie sich der Dringlichkeitszustand verschärfe ,
wuchsen automatisch die Vollmachten des Präsidenten , die absolut
sein würden, , wenn der Feind an den USA -Küsten lande .

II . Ei p fei de r Verlogenheit . Als das schwerste
Problem der USA -Kriegsanstrengungen bezeichnete Roosevelt in
seiner neuesten Kaminrede den Mangel menschlicher Arbeitskraft
vor allem in der Landwirtschaft . Es ist möglich , gab er zu daßalle freiwilligen Anstrengungen , wie gut gemeint und wie gut
organisiert sie auch sind , nicht ausreichen werden , um dieses
Problem zu lösen . Und in diesem Fall , meinte Roosevelt , müßte
eine neue Gesetzgebung einspringen . Zum Anfang dieser neuen
© efefegebung gehört cs , daß er nunmehr auch die achtzehnjährigen
mobilisiert und in seinen kriegerischen Imperialismus einspannen
will . Den Gipfel der Verlogenheit aber stellt die Maßnahmedar , die er unter dem Anschein eines hochpolitischen Aktes sich ge¬
zwungen sah durchzuführen . Vom 1. Oktober an , heißt cs in einer
Verordnung des Weißen Hauses , sind sämtliche italienisch ge -
burtlgen Einwohner der USA von der alten Difamierung der
sie seit Kriegsbeginn ausgesetzt werden , befreit , und Roosevelt ge¬
stattet ihnen mit einer hochpolitischen Geste , an den Kriegs -
.anftrengungen der Alliierten teilzunehmen . Denn die USA -
Jtalicner , so heißt es in der Verlautbarung aus Washington
flagten das italienische Regime von heute . Selten ist mit einer
so verlogenen Phrase die brutale Zwangsaushebung eines Teils
bet Bevölkerung für ben nackten Versorgungskampf um¬
schrieben worden .

I - • Die Slums von Detroit . Die Autostadt Detroit
prelt rn der Propaganda der Vereinigten Staaten eine großeNolle . Die Umstellung der Automobilfabriken auf die Rüstungund die Art , wte diese Unternehmen jetzt Panzer , Kanonen und

Flugzeuge produzieren , wird in der Presse und im Rundfunk als
Erfolg ber Kriegspolitik Roosevelts gefeiert . Daneben gibt esaber einen Fall Detroit , über den die USA -Zensur den Mantel
oes Stillschweigens breiten möchte . Im Laufe dieses Jahres hat
sich die Einwohnerzahl dieser Stadt um etwa 150 000 Menschen
vermehrt . Angezogen von den hohen Löhnen der Rüstungsfabriken
strömten A ^ citslose mit ihren Frauen und Kindern aus allen
Denen bet Vereinigten Staaten nach Detroit . In Baracken , Auto¬
anhangern unb anderen Notwohnungen wurden sie außerhalb der
Stadt einquartiert , da es in Detroit selbst bald keine Unterkünfte
mehr gab . In eigenen Wagen oder Autobussen mutzten sie bis zuhundert Kilometer zurücklegen , um an ihre Arbeitsstätten zu ge .
langen , die irgendwo drautzen auf freiem Feld errichtet worden
waren . In der ersten Zeit nahmen sie diese Unbequemlichkeitenin Kauf , weil sie auf baldige Erfüllung des großartigen Woh¬
nungsbauprogramms der Stadt hofften . Aber die Mehrheit der
Stadtverordnetenversammlung brachte diesen Plan zu Fall und
gleichzeitig erließ die Washingtoner Regierung das Verkaufsver¬bot für Autoreifen . Seitdem hat sich die Not unter diesen Ar .
Eiern so verschärft , daß angesehene USA -Zeitungen und -Zeit -
chriften Alarmrufe , ausstoßen . „ Life "

veröffentlichte eine Silber «
fene über die Zustande in ben Slums von Detroit , die statt des
gescheiterten Neubauplanes notdürftig wiederhergerichtet und den
Arbeiterfamilien zur Verfügung gestellt wurden . Diese Photo -
graphicn zeigten so erschreckende soziale Mängel auf , daß die
2Ä *nAt0n£ r Zensur die Ausfuhr der Zeitschrift untersagte .42 000 für Kanada und England bestimmte Nummern des Life "
wurden an der Grenze angehalten . Roosevelt hat alles Interessedaran , daß die gegenwärtigen Zustände in der Autostadt nichtallzu sehr , n der Öffentlichkeit breitgetreten werden . Sie könnten
sonst , wie „ Time meint einen für den Präsidenten sehr unlieb¬
samen Einfluß auf die bevorstehenden Wahlen haben

'
— er

Doranjlalfungcn im Kurhaus
Bunter Abend

Zwei sehr geschätzte Tänzerinnen vom Deutschen Opernhaus in
Berlin , Hedi und Margot H ö p f n e r tanzten in dem ausver¬
kauften großen Saale . Jugend und Anmut geben ihren Dar¬
bietungen einen bestrickenden Reiz . Den Straußfchen Kaiserwalzer
hat man nie so schön , so klastisch tanzen sehen . Wie von einem
Frühliiigswind ein paar weiße Blüten herumgewirbelt werden ,
so schwebten die ' beiden Geschwister daher , bald im Rhythmus
parelleler Bewegungen , bald lebhaft umeinander kreisend , als
sei das Gesetz der Schwere für sie aufgehoben . Alle Wienerische
Lebensfreude , alles Lustige , Glückselige , Tolle , Rauschhafte der
einzigen,Stadt an der Donau , durch Grazie und Liebenswürdig¬
keit gedämpft , wurde zu einer Variation in Weiß . Immer neue
Linien ergaben sich aus dem Spiel schlanker Glieder und wehen¬
der Gewänder . Die folgenden Tänze hielten sich künstlerisch nicht
ganz auf der gleichen Höhe , hatten aber einen um so stärkeren
Publikumserfolg . Der „Bauernklatsch " brachte die bekannten
tapsigen Bewegungen und arbeitete mit überlieferter Komik . Aber
auch hier brach mehrfach das elementar Tänzerische durch , und
solche Augenblicke boten dem Auge einen ungetrübten Genuß . Ein
Zugeständnis an ben lanbläufigen Geschmack war auch die aller¬
dings virtuos gefiepte „ Episode " . Was sonst noch an diesem Abend
geboten wurde , bewegte sich in gewohnten Bahnen . Besondere Er¬
wähnung verdiente Jo S ch a l ck mit kleinen Effays über die
Liebe , die Frauen , die Ehemänner und die Junggesellen, - wenn
wir die richtige Reihenfolge vöm Ideal zum moralischen Tief¬
stand einhalten wollen . Das geistreiche Geplätscher wurde gelegent¬
lich durch einige weibliche Bosheiten recht lustig versalzen . Hedi
Modrow sang mit schöner , frischer , unverbildeter Stimme Lehar -
schlager und bas Ehiantilied . Als Kanone erschien ber durch ben
RunDfunk bekannte Herbert Ernst Groh , schmetterte mit pracht¬
vollem Tenormaterial bie unvermeibliche Sternenarie aus ber
„ Toska " unb schwelgte in seinem unerschöpflichen Siimmaterial in
ben dunkelroten Roten , dem Wolgalied und dem Schlummergesang
für das „ blonde Engelein " . Der Name des tapfer durch Dick und
Dünn gehenden Klavierspielers wurde uns leider vorenthalten .
Dagegen lernten wir den Violinisten Wagner bei Paganini als
einen Spieler von beachtlichem Können schätzen . Der Lautenist
Reiff - Reifen st ein brachte einen spanischen Tanz künstle¬
risch zu Gehör .

Brahms -Abend
Im großen Saale brachte Arend Girgcnsohn mit seiner

Solisten - Vereinigung aus Frankfurt a . M . mehrere
Chorgesänge von Johaünes Brahms . Gerade auf diesem Gebiete
hat der Meister Erstaunliches geleistet mit Gesängen für ge¬

mischten Chor für Frauenchor , mit und ohne Klavierbegleitung
sowie für Gesangsquartett . Bei all diesen Kompositionen schöpfte
er aus dem ewigen Jungbrunnen der Volksmusik , vor allem der
deutschen . Die um 1864 entstandenen Volkslieder haben wir ge¬
legentlich ihrer Aufführung vor einigen Wochen eingehend
gewürdigt Diesmal fang ber Solistenchor zwei stimmungsvolleLieber nach Ecbichlen von Franz Kugler, ' die zu den schönsten
Erfindungen des Meisters gehören . War hier die Intonation ge¬
legentlich nicht ganz einwandfrei , so bereiteten die vier „Zigeuner -
licder ' um so reineren Genuß . In späten Jahren seines Schaffens
entnahm sie Brahms einem 1888 in Budapest erschienenen Heftdas Hugo Conrat herausgegeben hatte . Es waren Übersetzungenaus dem Ungarischen , die Klavierbegleitung stammte von Nagy
Zoltan Brahms wählte 15 davon aus und setzte sie völlig neuSur baoon bekamen wir zu hören . Brahms greift wohl aufbte Zigeunermufik zurück , faßt sie aber in eine völlig neue , klassische
gorm fo daß man ihren Ursprung kaum noch erkennt . Ihre Frischeunb Unmittelbarkeit wirkt bezwingenb auf jeben Hörer Die
Wslobik unb bie vielstimmige Klangschönheit kamen in ber Wieder¬
gabe durch Eirgensohn zu reinster Entfaltung . Die weich
empfunbenen „Roten Rosenknospen "

, bie „Brenneffel "
, bereit

stachlige Art in ber zackigen Linie ber Klavierbegleitung deutlich
jum Ausdruck kommt , und die „ Kleine Schwalb/ ' mit dem Alt -
Solo waren rechte Kammermusik , sorgfältig ausgefeilt und durch -
feelt . Gerda Döring war Hier am Flügel eine zuverlässige Be¬
gleiterin . Den Schluß des Abends bildete die dritte Sinfo -
n ic in F =bur . Brahms schrieb sie bekanntlich in SBiesboben
unb zwar in der Billa an der Schönen Aussicht , die noch heute
erhalten ist . Es waren wunderschöne Zeiten damals , als bei
Srabms musikalische Größen verkehrten wie Hans von Bülow ,
Stockhausen Clara Schumann und die Altistin Hermine Spieß

'

dre die erste große Brahmssängerin werden sollte . Die llrauf -
luhrung fand in Meiningen am 2 . Februar 1884 statt . Ein Jahr
IP “ ter dirigierte der Meister selbst seist Werk im großen Saale des
alten Wiesbadener Kurhauses . August Vogt brachte mit dem
oinrome « unb Kurorchester ber Stabt Wicsbaben biefe
Simonie , bte man mit Recht ober mit Unrecht als die hcroi che
bezeichnet hat , mit feinfühligem Eingehen auf bie spröde stellen¬
weise asketische Tongestaltung , hinter der sich doch soviel heißes
Fuhlen und zartes Gemütsleben scheu verbirgt . Das herbe , ab -
ftetgenbe , fast tragische Hauptmotiv des ersten Satzes durchheirschteunter Vogts Stabführung die hier wirklich heroischempfundene
Komposition . Das Andante entwickelte feine schlichte Gefühls¬
innigkeit . Das Scherzo , das feinen Namen kaum mit Recht führt
begann mit der wehmütigen Melodie der Celli , die bann wirb
[am 3U ben Violinen unb den Übrigen Instrumenten hinüber -
gejubrt würbe . Prachtvoll war bas Finale mit dem gewaltigen
Amgen voll bunller Leibcnfchaft , bas schließlich wie in wehmütiger
Resignation verhaucht . Dr . Wolfram Waldschmidt

Gruh ö <2r Monnat
Son Wolfgang Säncmann

Ob in ber Steppe , ob in ber Wüste ,ob auf dem weiten Meer ,
immer , wenn uns die Heimat grüßte ,
schwebte es um uns her . —

Wer eben noch
'

suchend
'

sein Schicksal fragte
fein Auge wird hell unb klar .
Die Heimat wirb bem , ber fein Leben wagte
für sie , erst ganz offenbar .

* D « Opernsänger unb Spielleiter Karl Brake wurde zumOberfpicllerter der Oper am Erenzlanbtheater Zittau ernannt' Deutsche Akademie . Der Präsident der Deutschen Akademie
£ ie -,V-f’ führte den Staatssekretär imRe chsnttNisterlurn für Volksaufklarung und Propaganda , LeopoldGutteret , als neuen Vorsitzenden der Gesellschaft Berliner

^ eunde der Deutschen Akademie im Rahmen einer Veranstaltungde - Wirtlchaftsrates der Deutschen Akademie in Berlin ein
^ ^ Üerprasibent Ludwig Siebert gab in feiner Ansprache eine
35eutrf * fpn

°
09nohpm<iJ teh Unfl

«:
b ? . wissenschaftlichen Arbeiten der

Deutschen Akademie , der Ergebniffe der praktischen Spracharbeit ,die durch di - ies deutsche Kulturinstitut im Ablauf des letzten
Brette der ^ cu fZ

* Umti6 ferner d -° Ziele der Freundes -
uerse Der Deutschen Akademie .

■ * Deutsche Stipendien für « isländische Dichter . Bei einer
Zusammen unst auf der Wartburg , die 55 ausländische Dichterund Schriftsteller auf der sagenumwobenen Burg des Gänger «
trteges vereinigte , gab der deutsche Schriftsteller Wilhelm E h m e t« Schaffung von z w c i S t i p e n d i e n für ausländische Dichter
£ pfH ^ n

£
t |tCDre ® te Mittel find von der deutschen

m »^ un der Europäischen Schriftstellervereinigung aufgebrachtworden , um ihren ausläydischen Kameraden die Möglichkeit zueinem intensiven Kciinenlernen des deutschen Volkes unb Kultur¬lebens zu oeychaffen . Es sollen bazu von dem Präsibenten ber
? ." eLn ' Bun9 > Dr . Hans C a r o s s a , in jebem Jahr zwei Aus -lander zu einem halbzahrigen Studienaufent -
- ■ u

’r1?. Deutschlanb eingeladen werden , wobei es den Gästen
ffeigestellt ^ ist , wo und in welcher Form sie ihre Eindrücke inDeutichland gammeln wollen . Die Stipendien find so dotiert dastdie Gaste im Laufe eines halben Jahres durch das ganze Reich
retten und |o dessen wichtigste Städte unb Lanbschaften kennen -Icrncn können . Die Ankunbigung von Wilhelm Ehmer fanb be¬
geisterte Zustimmung bei ben auslänbischen Dichtern . Umgekehrtwurde eine Anzahl deutscher Dichter zu Aufenthalten und Bo «
tragen tm Ausland eingeladen .
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________ Wiesbadener Nachrichten
Ab Mittwoch Rattenbekämpfung

Was man davon wissen mutz
Die allgemeine Rattenbekämpfungs - Aktion vom

2L bis 28 . Oktober steht unter der Leitung der Reichsarbeits¬
gemeinschaft Schadenoerhütung . Die Kontrolle , die sehr scharf
durchgefuhrt wird , ist in den gröberen Städten des Regierungs¬
bezirkes den Blockwarten des Reichsluftschutzbundes übertragen ,
weil fie die Häuser , Keller , Speicher , Schuppen , Ställe usw . '
ihres Blockes genau kennen und daher besonders gut in der Lage
stnd , die Überwachung der Aktion vorzunehmen . Den Blockwarten
des RLB . ist gemäß Polizeiverordnung der Zugang zu den vor¬
erwähnten Räumen zu verschaffen . In den übrigen Städten und
Landgemeinden bestimmt der Bürgermeister die Kontrollorgane .

Der Fachhandel ( Apotheken , Drogerien und Samenhand¬
lungen ) ist verpflichtet , beim Kauf der Eistmittcl eine „ Abgabe¬
bescheinigung "

auszustellen . Der Käufer hat diese Bescheinigung
sowie die leeren Packungen dem mit der Kontrolle Beauftragten
gemäß Polizeioerordnung vorzuzeigen bzw . bis zur Durchführung
der Kontrolle sorgfältig aufzubewahren . Die leeren Packungen
werden den Altmaterialsammelstellen zugeführt .

Die Aktion hat schlagartig am Mittwoch , 21 , Oktober , einzu¬
setzen , und zwar muß am ersten Rattentage das Eist überall
ausliegen . Man mutz sich also das Präparat sofort beschaffen .

Die Büchersammlung der NSDAP , für die Wehrmacht 1942
wird auch im Kreise Wiesbaden vom 17 . Oktober ab durchgefuhrt .

Em unverbesserlicher Gewohnheitsverbrecher
Di « Strafkammer Wiesbaden erkannte auf Todesftrase

Der dreizehnmal vorbestrafte , aus Mannheim -Waldhof ge¬
bürtige 30jährige Jakob Wi l h e l m wurde von der Strafkammer
Wiesbaden als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher wegen Dieb¬
stahls im Rückfall in 22 Fällen , Betrug im Rückfall in acht Fällen ,
schwerer Urkundenfälschung usw . auf Grund des Gesetzes vom
4 . September 1941 zum Tode und Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebzeiten , verurteilt . Der Angeklagte erhielt mit
vierzehn Jahren seine erste Strafe . Er streifte bettelnd und
stehlend umher und kam immer wieder mit dem Strafgesetzbuch in
Konflikt . Die Strafen machten aber keinen Eindruck auf ihn . Nach
seiner letzten Strafverbüßung wurde er erneut in den Arbeits¬
prozeß eingegliedert . Er hielt es jedoch nicht lange aus und ver¬
ließ seinen Arbeitsplatz um sich stehlend und vagabundierend
erneut herumzutreiben , bis man ihn festnehmen konnte . Unter
dem Namen eines maßgebenden Fürsorgebeamten rief er eine Ein¬
wohnerin an und bat , diese , einem „ anständigen ordentlichen
Mann der in Not geraten

"
, zu helfen . Die Dame verwies auf die

zuständigen llnterstützungsstellen , sagte schließlich aber auf
Drängen doch zu . Nach Beendigung des Gesprächs kamen ihr Be¬
denken und sie hielt Rückfrage bei der Fürsorgestelle , wo sie erfuhr ,
daß von dort kein Anruf erfolgte . Hierauf verständigte sie - die

Polizei . Sie empfing den „ Angemeldeten
" und verköstigte ihn ,

wie sie versprochen hatte . Zur selben Zeit aber stellte sich auch die

Polizei ein . Da die Papiere nicht stimmten und die Person mit

vorliegenden Beschreibungen über den Täter in vielen Diebstählen
übereinstimmte , nahm man ihn fest . 21 Fahrraddiebstähle wurden
dem Angeklagten nachgewiesen und von ihm zugegeben die er in

Marburg , Gießen , Würzburg , Frankfurt , Bad -Nauheim , Fried¬
berg . Mainz , Dieburg , Darmstadt , Wiesbaden usw . aus -

gefuhrt hatte . Dem Zugriff der Polizei konnte der ge ahrliche
Bursche sich nur dadurch so lange entziehen , daß er auf fasiche
Papiere , die er durch radieren auf sich abgestimmt hatte , reiste .
Wegen 34 Straftaten mußte er sich vor einiger Zeit verantworten ,
darunter allein 22 Fahrraddiebstähle . Vor der Strafkammer be¬

stritt er die ihm vorgeworfenen Straftaten , behauptete , die Proto¬
kolle habe die Polizei gefälscht , skandalierte und benahm sich
derart renitent , daß er nach mehrmaliger Verwarnung abgeführt
werden mußte und ahne ihn weiter verhandelt wurde . Das Urteil
lautete antragsgemäß damals auf fünf Jahre Zuchthaus und
400 RM Geldstrafe , fünf Jahre Ehrverlust und Sicherungsver¬
wahrung . Der Angeklagte nahm das Urteil an und es' werte

rechtskräftig . Gegen das Urteil legte der Oberstaatsanwalt Nich -

tigkeitsbeschwerde ein . der stattgegeben wurde . Das Reichsgericht
hob das Urteil auf und wies die Strafsache zurück , da die An¬

wendung des § 1 des Gesetzes vom 4 . September 1941 zu prüfen
und der Angeklagte als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher zum
Tode zu verurteilen sei , wenn der Schutz der Volksgemeinschaft
und das Bedürfnis nach gerechter Sühne dies erforderten . Die

„ Chefalo
"

in der „ Scala "

Gastspiel des berühmten italienischen Zauberkünstler »

Im Rahmen des neuen Variets -Programms gastiert der
i -enische Illusionist „ E h e f a l o“ mit seiner berühmten Zauber -

schau . Chefalo reift , wie es sich für einen der großen aus dem

Reiche der Zauberkunst gehört , mit umfangreichem Gepäck und
einer imponierenden Assistenz schöner Frauen , die alle irgendwie
im Rahmen der Vorführung zu erscheinen oder zu verschwinden
haben . Schon sein Auftritt ist verblüffend . Er zaubert sich näm¬

lich selbst im wahrsten Sinne des Wortes auf die Buhne , um

hier , wendig und gewandt , eine Fülle überraschender Experimente
vorzuführen . Wobei seine liebenswürdige und humorvolle Ärt
des Vortrags ebenso feffelt . wie die Pracht der erotischen Ge¬
wänder , der chinesischen Lackkästen , Prunkschreine , Kisten und Be¬

hälter , die , soeben noch leer , sich auf rätselhafte Weise mit leben¬
den Menschen , mit Enten , Hühnern und Kaninchen füllen , die den

seltsamsten Verwandlungen unterworfen werden . So etwa , wenn

plötzlich eine Ente mit dem Kopf eines Huhnes erscheint , das

Huhn aber mit dem Kopf der Ente herumgackert . Kartenkunst¬
stücke . die magischen Ringe und andere Experimente , bei denen
das Publikum Mitarbeiten oder beobachten darf , ohne jedoch hinter
das Geheimnis zu kommen , bringen amüsante Abwechslung in die

großen Mysterien und unterhalten das Publikum auf das Kurz¬
weiligste . Man staunt immer wieder Über die Fülle der Dar¬

bietungen und den Erfindungsreichtum Chefalos , der , seme Kunst
so vollendet beherrscht und gibt es , schließlich aus , nach Er¬

klärungen zu suchen . Herzlicher Beifall dankte dem Zauber¬
künstler für die anregende Unterhaltung , die er seinen Zuichauern
bereitete . „ _ .

Eingeleitet wird das neue Programm im ersten Teil mit
einer Reihe ausgezeichneter Varietsdarbietungen . die Grete
E r e w il mit humorvollen Worten ankündigt . Im Solo erweist
sie sich als eine charmante Vortragskünstlerin , die mit ihrer

srohen Laune das Publikum sehr rasch in Stimmung verhetzt und

mit ihren Darbietungen lebhaften Anklang findet . Die „Z w e t

Burkc11s " sind ausgezeichnete Elastik -Akrobatinnen , deren

gymnastische Übungen neben Grazie und Anmut einen hohen
Grad körperlicher Ausbildung erkennen lasten . „C h a r l a ist
eine gewandte Steptänzerin . Als besonders vielseitig erweist

sich „ H ölte n “ . ein Jnstrumsntalkünstler , der Trompete , Saxo¬
phon Posaune Lylophon und noch ein paar andere Instrumente
mit gleicher Virtuosität spielt . Mit fabelhafter Sicherheit und
einem überraschenden Tempo jonglieren „ M a r o c c o und
Erica " ihre Keulen und Ringe . Die dänischen Tanzakrobaten

Christell - Randall - Wills " aber bedeuten einen Höhe¬
punkt des Programms . Wenn sie mit komisch -graziösen Trippel¬
schritten über die Bühne tänzeln , um dann plötzlich die Partnerin
mit unerhörtem Schwung durch die Luft zu wirbeln und tn den
seltsamsten Stellungen wieder aufzufangen , dann lacht das be¬

geisterte Publikum Tränen der Heiterkeit . Fritz Günther .

Strafkammer verhandelte nochmals , und nach Anhören des medizi¬
nischen Sachverständigen , der den Angeklagten , wie in der ersten
Verhandlung für voll verantwortlich und unverbesterlich erklärte ,
kam das Gericht unter Bejahung des § 1 des Gesetzes vom
4 . September 1941 zur Verurteilung des Angeklagten zum Tode .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 10 Uhr Neuzeitliche
Unterhaltungsmusik , 11 Uhr Werke von Beethoven und Schumann ,
16 Uhr Opernausschnitte aus „ Odysseus

" und „ Peer Eynt " in
der Besetzung des Opernhauses Frankfurt a . M ., 20 .20 Uhr „Bunt
sind schon die Wälder " eine Sendung der Berliner Rundfunkspiel¬
schar , 20 .45 Uhr Antonia Lotti Trio A =bur , 21 Uhr Schöne
Melodien von Schubert und Brahms bis zu Erieg und Götz . Im
Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Mozarts Klavierkonzert
Es =bur neben Werken von Bruckner , Lürmann und Pfitzner ,
20 .15 Uhr „ Gute alte Bekannte "

, 21 Uhr „Die Stunde für dich " .
— Die NS .-Eemeinschast „ Kraft durch Freude " bietet in dieser

Woche der Wiesbadener Bevölkerung drei Großveranstaltungen .
Am heutigen Montag - gastiert ini Paulinenschlößchen Robert
Gaden mit feinem großen Taftzorchester , am Freitag hält Pros .
Dr . Franz Messerschmidt , Königsberg , in der Aula der
Schule am Boseplatz einen Lichtbilderoortrag über das Thema :
„ Malta , Kreta , Cypern einst und jetzt " und am Samstag steht
ein S o I i st e n k o n z e r t im Paulinenschlößchen unter dem
Motto : „ 6 Virtuosen auf ei nm öl !“

— Das „ W . T . " gratuliert . Die Firma Wilhelm H o l i g -
haus , Matratzenfabrik in Wiesbaden , Waldstraße 56 , begeht am
Dienstag ihr 50jähriges Eeschäftsjubiläum . Der Gründer des
Unternehmens , Herr Wilhelm H o I i g h a u s [en . , befaßte sich
schon im Jahre 1892 in seinem Geburtsort Eiershausen (Dill¬
kreis ) mit der Herstellung von Matratzen und Polstermöbeln , 1905
siedelte er nach Wiesbaden über und errichtete hier eine Matratzen¬
fabrik , woselbft Matratzen , Polstermöbel und Schonerdecken nur
noch in größeren Mengen hergeftellt wurden . In den darauf¬
folgenden Jahren nahm dann der Betrieb unter seiner umsichtigen
Führung einen blühenden Aufschwung . Heute steht der Betrieb
unter der Leitung des Sohnes Herrn Willi Ho l i g h a u s . Der
Gründer der Firma begeht an seinem Ehrentag noch seinen
75 . Geburtstag und erfreut sich trotz des hohen Alters noch
bester Gesundheit . — Die Eheleute Hermann Döll und Frau , geb .
Labach , Karlstraße 39 , 2 . IL , feiern am Dienstag ihre goldene
Hochzeit . — Die Eheleute Georg Diefenbach und Frau
Auguste , geb . Fischer , Elektrogeschäft , Platter Straße 44 , feiern
am Dienstag das Fest der silbernen Hochzeit . — Frau Johanna
Winterwerb , Webergasse 56 , wird am Dienstag 80 Jahre alt .
— Herr Karl Weigel , Elsasier Platz 8 , vollendet nm Dienstag
seiften 75 . Geburtstag bei voller Gesundheit .

— Die nächste Pilz - und Kräuterlehrwanderführuug von
Agnes -Olivia Klein und Paula U l f c r t wird am Mittwoch
durchgeführt . Treffpunkt um 14 Uhr . Pilzkontrolle von 16 Uhr an
in der Gaststätte Sonneck . Zur Zeit ist eine Fülle von Pilzen in
den Wiesbadenern Wäldern zu finden ; dadurch konnten auch
alle Körbe bei der letzten Führung nach der Eisernen Hand von
den mehr als 200 Teilnehmern gefüllt werden . Auch die Gewerbe¬
lehrerinnen , für die am Samstag eine Pilzlehrwanderführung
durchgeführt wurde , waren äußerst überrascht , daß das weite
Gebiet der Pilze eine Wissenschaft für sich darstellt .

— Unfall . In der Nähe des Hauptbahnhofs verlor ein zehn
Jahre alter Schüler die Gewalt über fein Fahrrad und stürzte
zu Boden . Er trug schwere Kopf - und Eesichtsverletzungen davon .

Sport und Spiel

Deutscher Fußballsieg in Bern

Deutschland — Schweiz 5 :3 ( 3 :2 )
Rauschender , Beifall sprang von dem durch 35 000 Zuschauern

dichtgesiillten Wankdorf -Stadiön in Bern auf , als die deutsche
Nationalmannschaft in ihrem 27 . Länderspiel mit der Schweiz den
Platz verließ . Es war ein durch schöne Leistungen gekrönter 5 :3 -
Sieg in diesem 196 . Länderspiel des deutschen Fußballsports und
dem 32 . in diesem Kriege . Die deutsche Mannschaft spielte genau
so schön , wie vor wenigen Wochen im Olympiastadion zu Berlin
gegen Schweden , doch mit dem Unterschied , daß diesmal der Sturm
erfolgreicher war . Es gelang unferetft Angriff , den sonst so starken
schweizerischen Abwehrblock zu sprengen , dazu kam , daß der Mittel¬
stürmer W i l l i m o w s k i mit allen vier Treffern sich als
ein überragender Torjäger auszeichnete . Den fünften und letzten
Treffer erzielte der uneigennützig und dem ganzen dienende Fritz
Walter . Die Erfolge der Schweizer kamen auf das Konto des
Rechtsaußen Bickel , des Halbrechten Amado und des Linksaußen
Kappenberger . Nach 27 Spielen mit der Schweiz lautet die
Bilanz : 16 deutsche Siege , vier unentschieden und sieben Schweizer
Erfolge bei einem Verhältnis von 71 :41 Toren zu unseren Gunsten .

Auf der Ehrentribüne hatten der deutsche Gesandte in der
Schweiz Di . Köcher , Landesgruppenleiter der NSDAP . Freiherr
von Bibra , zusammen mit den Vertretern des schweizerischen
Bundesrats , Dr . Kobalt , Platz genommen . Nach den National¬
hymnen formierten sich die beiden Mannschaften , um unter Leitung
des spanischen Schiedsrichters Pedro Escartin das große Spiel zu
beginnen .

Beide Mannschaften traten in den bekannten Aufstellungen
wie folgt an : Deutschland : Jahn ; Janes , Miller ; Kupfer , Rohde ,
Sing ; Lehner , Walter , Willimowski , Klinger , Urban . — Schweiz :
Ballabio ; Minelli , Weiler ; Springer , Vernati , Rickenbach ; Bickel ,
Amado , Monnard , Walacek , Kappenberger .

Eine bemerkenswerte Tatsache ist , daß in beiden Reihen
jeweils der linke Verteidiger ein schwacher Punkt war . In der
deutschen Elf hielt der Hamburger Miller nicht ganz mit , wäh¬
rend bei den Schweizern der nun schon 40 Jahre alte Walter
Weiler für einen so schweren Kampf nicht mehr die große erforder¬
liche Elastizität besitzt .

Gerade unsere Abwehr war so fest gefügt , daß die Schweizer
Stürmer vergebens gegen diese Mauer anrannten . Dabei wurde
unseren Spielern der Erfolg keineswegs leicht gemacht . Zweimal
wurde ein Vorsprung herausgeholt , der aber jedesmal wettgewacht
werden konnte . Jahn im Tor wurde nur von drei unhaltbaren
Bällen geschlagen . Janes verteidigte mit alter Meisterschaft . Mit
einet feinen Leistung wartete unser Mittelläufer Hans Rohde
auf , der den gegnerischen Angriffsführer Monnard überhaupt nicht
zur Geltung kommen ließ . Hinter dem blonden Norddeutschen
stand der Stuttgarter Sing kaum zurück . Kupfer konnte es sich
gegen den zurückgezogenen Schweizer Walacek erlauben , sich als
sechster

' Stürmer einzuschalten , wobei er allerdings ein wenig
übertrieb . Geist und Witz des deutschen Angriffsspiels gingen von
den drei Snnenftrümern aus . Der kleine Kingler leistete ein
enormes Pensum an Laus - und Arbeitskraft . Fritz Walter spielte
sich mit seiner vollendeten Technik sogar in die Herzen der
Schweizer Zuschauer . Willimowski ist bereits eingangs lobend
erwähnt worden . Nach der Pause schalteten sich beide Außen¬
stürmer , vor allem Lehner gut ein . Etwa eine Viertelstunde vvr
Schluß tauschten Klingler und Urban die Plätze . Der alte Schalter
Fuchs kehrte nun den geriffelten Spieler hervor , der half , den
Sieg $u erringen .

Die Schweizer Mannschaft war rein spielerisch der deutschen
Elf klar unterlegen , obgleich auf dem Felde eine so große Über¬
legenheit der unfrigen nicht direkt ins Auge sprang . Aber in der
Ballbehandlung , Schnelligkeit und im Spielablauf traten die Vor¬
teile der deutschen Mannfchaft klar zutage .

Handballsieg über Ungarn
Deutschland — Ungarn 14 :2 ( 7 :2 )
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Dienstag 20 . Oki . 1942 , 19 Uhr , Arbeitstagung der Betriebs -

obmänner der Fachstelle Banken und Versicherungen und Energie ,
Verkehr . Verwaltung im Sitzungssaal der Deutschen Arbeitsfront .
Wiesbaden , Luisenstraße 42 , 2 . ( im Hause des Residenz -Theaters ) .

Montag Berdunkelung een 19 .26 — 7.27 Uhr

Auf dem fahnengeschmückten Platz der Budapester Straßen¬
bahner standen sich am Sonntag unter Leitung des Schweizer
Schiedsrichters Horte die Handball -Ländennannfchaften Deutsch¬
lands und Ungarns zum 12 . Male gegenüber . Das Spiel brachte
der deutschen Mannschaft mit 14 :2 (7 :2 ) einen überlegenen Sieg .
Die deutsche Elf spielte wie aus einem Guß und wies in ihren
Reihen keinen schwachbesetzten Posten aus . Abwehr und Läuferreihe
hinderten die Ungarn an einer wirtungsnollcn Entfaltung , wäh¬
rend der Angriff sich immer wieder durchzusetzen verstand . Achtmal
war der Berliner Halblinke Brüntges als Torschütze erfolgreich .
Thieleckc (Magdeburg ) erzielte vier . Brinkmann ( Kaitowitz ) und

Alte Kameraden

Zwei bunte Stunden bei den 87ern

Die enge kameradschaftliche Verbundenheit der alten Kame¬
raden der 87er Kameradschaft Groß -Wiesbaden im NS .-Reichs -
kriegerbund mit den jungen Soldaten des Traditionsregiments und
vor allem mit den verwundeten Kameraden sand ihren sichtbaren
Niederschlag in einer regen Beteiligung der letzteren an dem
Bunten Nachmittag am Sonntatg , zu dem die 87er Kameradschaft
anläßlich ihres 36jährigen Bestehens ins Paulinenschlö si¬
ch e n eingeladen hatte . Kameradfchastsführer Ferdinand Münd
entbot allen Gästen den Willkommengruß . Zu Ehren der Toten
senkten sich die Fahnen , im Geiste ihres Opfers werden die Kame¬
raden in soldatischer Pflichterfüllung dem Vaterland dienen . Nach
dieser kurzen Feierstunde , der sich später noch die Überreichung des
Wanderpreises an den besten Schützen der Kameradschaft , den
Kameraden Steinmetz , anschloß , blieb dann die ganze 87er
Familie mit ihren Gästen zu zwei schönen Stunden der Unter¬
haltung und des Frohsinns zusammen .

Die NS .-Cemeinschast „ Kraft durch Freude
" hatte für

ein abwechslungsreiches Programm gesorgt , das mit flotter Marsch¬
musik des Eaumusikzuges XXV des Reichsarbeit s -
dienstes unter Leitung von Obermusikzugführer König ein¬
geleitet wurde , der auch im weiteren Verlaufe die Vortragsfolge
verdienstvoll bereicherte , wobei vor allem die schneidigen Parade¬
märsche des alten und jungen Regiments besonderen Beifall
fanden . Sehr stimmungsvoll sang Otto S ch e i d l zwei alte schöne
Lieder „ Die Hoffnung " und „ Lockruf

"
, später noch aus Operetten

von Doftal und Lehar und dann noch gemeinsam mit Hansi
Lückina - Zimmermann , die ihrerseits mit Operetten - und
Wiener Liedern aufwartete , ein Duett aus „ Paganini " und ge¬
meinsam mit Heini Schorn Lieder zur Laute , denen man freu¬
dig lauschte . Charlotte Schütze brachte vom „Leierkastenmann "

bis zum „ Temperament " wieder ihre erfolgreichsten Schlager¬
melodien zu Gehör , wie immer jubelnd bedankt . Auch Heini
Schorn verschaffte mit der „ Reblaus " und dem „Flieger

" seinem
goldenen Humor die rechte Wirkung und so wurden denn auch
feine „ Zwei Alten " als Zugabe dankend entgegengenommen . Senta
Wittlich konnte sich nur durch Wiederholungen vom Publikum
loskaufen , sie tanzte einen rassischen Spanischen Tanz , einen
schmissigen Step und schließlich eine humorvolle Groteske . Wie
immer erwies sich Kapellmeister Rumpf als ein zuverlässiger Be¬
gleiter am Flügel . So bereiteten denn diese zwei bunten Stunden
den Zuhörern eine rechte Freude , für die den Veranstaltern und
den Mitwirkenden herzlichst gedankt sei . p .

2 :1
2 :0
4 :1
2 :1
8 :1

und damit

— Um 19 Uhr Lautsprecher einschalten ! Der Rundfunk über¬
trägt heute , Montag , um 19 Uhr die Münchener Großkundgebung
der NSDAP , mit den Reden von Reichsminister Dr . Goebbels
und Gauleiter E i e ß l e r .

— Hauptgewinn gezogen . In der 1. Klasse der 8 . Deutschen
Reichslotterie fiel der Hauptgewinn von dreimal je 100 000 RM
auf die Nummer 334 448 . Die Lose werden in der 1 . und 3 . Ab¬
teilung in Achteln , in der 2 . Abteilung in Vierteln ausgegeben .
Außerdem fielen drei Gewinne von je 25 000 RM auf 327 772 .
Sämtliche Lose wurden in Achteln ausgegeben . Weitere fielen noch
drei Gewinne von je 10 000 RM auf 261122 . Davon wurde die
1 . Abteilung in Achteln , die 2 . und 3 . Abteilung in Vierteln aus -
gegeben , ferner fielen drei Gewinne von je 50 000 RM auf
91174 und drei Gewinne von je 10 000 RM auf 242 266 . ( Ohne
Gewähr . )

In sämtlichen fünf Treffen siegten die Gastgeber .... .. .....
zugleich auch die Mannschaften , denen man Favoriteneigenschaft
zuerkannt hatte . Freilich fielen diese Siege zum Teil reichlich
knapp aus , insbesondere vermochten die Neulinge Isenburg und
Opel gegen Rotweiß bzw . in Hanau sehr wacker zu bestehen ; nur
mit knappstem Torunterschied gaben sie sich nach zähem Widerstand
geschlagen . Auch Wormatia hielt sich in Bornheim nicht schlecht ,
vermochte den zwei Treffern der Platzbesitzer indes nichts ent¬
gegenzusetzen . Klarer triumphierte Offenbach über die Eintracht ,
die dieses Jahr garnicht recht auf die Beine kommen will . Und
mit einem Bombenfieg gegen Niederrad , wohl den schwächsten
unter den zehn Bewerbern , schaffte sich Darmstadt vorerst ein Stück
vom Tabellenende weg , Eintracht und Opel überrundend . Die
Führung ljat nun Rotweiß mit 8 :0 Punkten , der Altmeister Offen¬
bach folgt mit 8 :2 vor Fußballsportverein (7 :3 ) . Wormatia (7 :5 ) ,
Hanau 93 (6 :4 ) und Isenburg (5 :5 ) bilden die Mittelgruppe .

Mainzer und Frankfurter Siege im Paul -Mbert -Rennen
Den Kehraus in der diesjährigen Straßenrennzeit des Krei¬

ses Wiesbaden bildete das am Sonntag ausgetragene Straßen¬
rennen zu Ehren des verstorbenen Rad -Weltmeisters Paul Albert .
Das Rennen wurde von den Heften Fahrern des Gaues Hessen -
Nassau bestritten , lediglich das starke Aufgebot aus Wiesbaden
mit Traudes und Gebrüder Müller blieb dem Start fern . So
tarn es denn , daß der ehemalige deutsche Meister Karl Kittsteiner
sein Rennen ohne große Anstrengung ganz überlegen gewann , und
nur in Munk - Mainz einen Gegner land der aber bald infolge
eines Defektes zurücksiel . Auch bei den Nachwuchsleuten wurde
mit Liebe und Eifer getreten . Aus Anlaß des Gedenktages wur¬
den am Grabe des Weltmeisters auf dem Nordfriedhof durch das
Fachamt Radsport und die alten Kameraden Kränze nieder -
gelegt . Ergebnisse : 1 . Karl Kittsteiner LSV . Mainz
10 Runden = 86 Kilometer 2,19,30 Eid . ; 2. P . Munk RV . Mainz -
Kostheim . HJ .- Klasse A : 1 . Schmidt RV . Frankfurt -Bornheim ;
2 . Brochwitz RV . Sossenheim ; 3 . Barth RV . Mainz -Kostheim .
HJ -Klysse B : 1. Jäger RV . Bornheim ; 2 . Mai Reichsbahn Wies¬
baden ; 3 . Götz Reichsbahn Wiesbaden .

Denschel ( Berlin ) je einen Treffer . Die Ungarn erreichten nicht die
mannschaftsmäßige Gesamtleistung der Deutschen , waren aber teil¬
weise sehr schnell und gefährlich . Jhr ' bester Stürmer Erdödy wurde
vorzüglich abgedeckt und kam nicht zum Zuge . Der deutsche Sturm
verwandelte schon bald die von Anfang an einsetzende Überlegen¬
heit mannschaftlicher Zusammenarbeit in Tore . In der zehnten
Minute hieß es schon 4 :0 , ehe Czi 'raki ein Tor ausholen konnte .
Mit dem bereits drei Minuten später erzielten Tor durch Tichy
batten die Ungarn ihr Pulver verschosien . Ohne Mühe wurde das
Pausenverhältnis von 7 :2 hergestellt , und nach dem Wechsel fielen
die Tore in regelmäßigen Abständen .

Gauliga -ohne Überraschungen
Rotweiß Frankfurt — SpBgg . Reu -Isenburg
FSB . Frankfurt — Wormatia Worms
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt
FK . 1893 Hanau — Opel Rüsselsheim
SB . 1898 Darmstadt — Union Riederrad

Kreis Wiesbaden startet zur Meisterschaft
« SS . 99 — FB . 02 Biebrich 4 :0 ( 0 :0)
FSB . Schierstein — SpBgg . Eltville ' 7 :0 (3 :0 )
SB . 19 Biebrich — Post -SG . 1 :3 ( 1 :0 )

Mit deutlichem Ergebnis siegte bei ihrem ersten Spiel in der
Kreisklasse die K S E . , aber der Erfolg gelang ihr keineswegs so
glatt und leicht , wie das 4 :0 am Ende es anzudeuten scheint .
Die Biebricher waren vielmehr ein sehr zäher Gegner . Mit Bern¬
hardt ; Püthan , Roth ; Beifiegel 2 , Vetter , Barbehenn ; Jul . . Jung ,
Klarmann , Math . Jung , Eiebermann , Beifiegel 1 hatten fie für
bas schwere Treffen wieder einmal Vetter als Mittelläufer zur
Verfügung . Sie boten eine recht geschlossene Mannschaftseinheit ,aber ihr Angriff vermochte doch nicht die starke Deckung der
Gelben entscheidend zu durchbrechen . Einige scharfe Schüsie meisterte
Wolf gut und auch nicht ohne Glück . Die KSE . war gewiß spiel -
kulturell reifer und konnte die größere Erfahrung für sich bean¬
spruchen . Immerhin gelang ihr bis zur Halbzeit kein Tor , nach¬
dem die ersten zwanzig Minuten die Gastgeber vorwiegend im
Angriff sahen . Später gestaltete 02 das Spiel ausgeglichener , aber
hier wie dort wollte bei den zuverlässigen Abwehrkräften nichts
Zählbares gelingen . Bald nach Seitenwechsel fielen dann etwas
überrumpelnd zwei Treffer . Einen Strafstoß von Dürk ließ der
sonst sehr tüchtige Bernhardt aus den Händen rutschen und lenkte
ihn mit verunglückter Fangbewegung vollends ins eigene Netz .
Noch unglücklicher für Biebrich kam das 5 :0 zustande . Bei einem
Freistoß für die Blauen in Tornähe konnte das Leder nicht vor -
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Montag . 19 . Oktober 1942

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen , Frau Rosa Ick-
stadt . geb . Henninger , verw . Sdierg ,
sagen wir allen auf diesem Wege un¬
seren tiefempfundenen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Johann Ickstadt , Familie ,
Anton Sdierg , Helene Sdierg

Wiesbaden , im Oktober 1942.
Hermannstr . 26, Bleichstr . 20.

Danksagung . * •
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem mich so schwer be¬
troffenen Verlust meines Mannes sage
ich allen herzlichen Dank .

Johanna Courtial , Lehrstr . 31.

Am Samstag vormittag entschlief sanft
nach kurzer schwerer , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , unsere liebe
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante , Frau

Eva Heymann
geb . Rodenbach

im Alter von 83 Jahren .«
In tiefer Trauer : Familie Philipp
Heymann , Familie Karl Heymann
und Anverwandte

Wiesbaden , den 17. Oktober 1942.
Waldstraßc 81
Die Einäscherung findet Dienstag , den
20. Okt . , um 12 Uhr auf dem Süd¬
friedhof in Wiesbaden statt . — Von
Beileidsbesuchen wolle man bitte Ab¬
stand nehmen .

[er Kombi -

nicht !

mtr
Glückliche ?

dich

Semerau ( SV .

14 :8

VERLOREN - GEFUNDEN

Fachdrogisten

TIERMARKT

tauschenneu ,
TAUSCHVERKEHR

Adr . TV. At

Puppenwagen , auch

2. St . Ang n . vorm .

5 :16
10 :6

Puppensportwagen .
I 985 TV,

BJStT schw . WildlT^
Schuhe , 39, g. e . ,
s . g . e Umstands¬
mantel , Größe 44.
D 999 TV.

Maikes Gesicht war ihm voll zugewandt , ihre Hände
ruhten am den Köpfen zweier . Schafe , die sich vertrauensvoll
an ne drängten . Der Wind spielte mit ihrem Haar , ihre
Wangen waren frisch . Tedes Herz hüpfte vor Freude . Am
liebsten hatte er sie in seine Arme genommen , aber das ging
hier wohl schlecht . Bolls Sohn sah mit finsteren Augen vom
Speicher herüber .

„ Ich jage dir die Tiere eben auf die Koppel , Maike .
"

„ D6 . sie sind ja beute ganz artig , lebe . Und Kapitän
Boll wartet doch sicher auf dich .

"

„ Du willst mich wohl gleich richtig wieder in Lohn und
Brot bringen , was ? " scherzte er .

Siel achte fröhlich , alle dummen Reder « ien und Ängste
vergessend : „ Das konnte wohl nicht schaden .

"

Die Schafe wurden ungeduldig und brachen aus . Wohl
oder übel mußten sie ihr Gespräch beenden und die Herde
wieder zur Vernunft bringen . Mit lautem Hü und Ho
trieb .tobe ne vor sich her , unb Maike folgte ihm mit webcn -
ben Haaren .

„ Unb nun bringe ich bich nach Haus !"

Lederklubsessel , gr .
gegen 1-2 gut erh .
Stoffsessel z.tausch .

Herren - Wintersport¬
mantel , Gr . 48, fast

Abenb . ben er mit Maike verbringen würbe , alles anbete
war ihm gänzlich nebensächlich .

Es hämmerte enblich unb bie „ Cap Horn "
schloß die

Luken . Tede lief nach Hause unb bereitete sich sein Abend¬
brot . Gleich danach machte er üch auf den Weg .

Der Leuchtturm stand an der Nordsvibe der Insel , ein
paar hundert Meter vorn Dorf entfernt . Schroff fiel der Fels
zum Meere ab , und das nackte Gestein war von jeder Vege¬
tation entblößt . Kruse hatte , ein paarmal versucht , um den
Leuchtturm einen kleinen Garten anzulegen und bie Erde
dazu mühsam vom Unterland beraufgetragen . Aber es war
nichts daraus geworden . Der nächste Sturm blies den klei¬
nen Acker restlos wieder fort und keine Krume blieb zurück .
Blank geschliffen und schwarz lag die steinerne Einöde da .

„ Fein von dir . lebe , bah bu kommst "
, rief Kruse , der

auf her Bank sah unb seine Pfeife rauchte .
„ Ich muh hoch mal wieder nach oben , das ist doch klar !"

„ Tscha , wir beide haben früher manche Stunde zwischen
Himmel und Erde verbracht . Tede . Du konntest ja nie genug
davon kriegen , auf das Meer binauszustarren ."

„ Ich dachte immer , die .Aarhus ' käme mal wieder hoch ,
wenn es stürmte .

"

. „ Die . liegt dreißig Meter tief und hat Ruhe . Wollen
wir rautgehen ? Ich muh das Feuer gleich anzünden , die
Frauensleute find schon zu Bett ."

„ Geh man zu . Ich muh erst noch auf jemand warten ."

„ Kommt noch einer ? “

HAMBURG -BERGEDORF 1

<7n Deutschland und vielen
Staaten der Welt als Herste !-
ler von Qualitätserzeug¬
nissen bekannt .

150 Mk. Belohnung
dem Ueberbringer
meines Dam .-Opel -
Ballonrades , d. mir
am 16. 10. 42 gegen
12.30 Uhr vor dem
Emährungsamt ,
Marktstr . , gestohlen
wurde . Niegtsch , KL ,
Weinbergstr . 1. —
Telefon 25380.

Handball
Luftwaffen SB . II — Post Wiesbaden

*
16 . Offenbach — LSB . Wiesbaden

Unser innigstgeliebter , treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater und
Urgroßvater , Herr

Justus Lindner
Drogeriebcsitzer , Inhaber d. EKII u .

des Kriegsverdienstkr . von 1914/18
hat uns unerwartet , nach einem arbeits¬
reichen Leben im Alter von 79 Jahren
auf immer verlassen .

In tiefer Trauer : Justus Lindner
u. Frau , Marie geb . Sander , Heinrich
Wunn u. Frau , Anni geb . Lindner ,
nebst Enkel und Urenkel

Wiesbaden , den 17. Oktober 1942.
Westendstr . 24, Friedrichstr . 16
Die Beerdigung findet Dienstag , den
20. Okt . , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Mein lieber guter Mann

Adam Emmelhainz
wurde mir unerwartet im 69. Lebens¬
jahr durch den Tod entrissen .

In tiefer Trauer : Emilie Emmelhainz
geb . Boss , nebst Angehörigen

Wiesbaden , Hellmundstraße 19.
Die Beerdigung findet Dienstag , um
3.45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 13. Oktober entschlief sanft nach
vollendeten 85. Lebensjahr in einem
Privatsanatorium im Taunus unsere
liebe Mutter , Frau

Marie Fuchs
geb . Krausnick . Wwe. des Kgl . Reg .-

n. Baurats Wilhelm Fuchs
Die trauernden Hinterbliebenen :
Hauptmann Schwartz ,
Oberregierungsrat Fuchs

Wiesbaden , den 17. Oktober 1942.
Die Einäscherung hat heute jn aller
Stille stattgefunden .

Tausche guterh . An- 1 g- KL Burgstr . 5 , 1
zug . grau (mittlere I Gebe gr .Puppenküche
F.) geg . Radiogerät , r u . Kaufladen gegen
evtl , aydi defektes .
Roth , Taunusstr . 27,

5. Die Anmeldung zum Bezug des Trinkbranntweins hat auf
den abtrennbaren Abschnitt 10 des gelben , für Erwachsene über
18 Jahre gültigen Einlagebogens zum Haushaltsausweis zu er¬
folgen . Bei der Anmeldung hat der Kleinverteiler seinen
Firmenstempel auf das auf der Rückseite des gelben Einlage¬
bogens befindliche Feld VI zu setzen . Die Kleinverteiler haben
die von ihnen abgetrennten Abschnitte

Dompfaff - Weibchen
z. vk . od . g. Wel¬
lensittich z. t . ges .
Webergasse 24, H. 2

«, — --- ----- — . auf Bpgen zu je100 Stüde aufgeklebt , sowie die bei ihnen gegebenenfalls vor¬
liegenden Bezugscheine von Anstalten , Gemeinschaftslagernusw , bis spätestens 7. November bei dem Emährungsamt ein¬
zureichen . Sie erhalten hierfür eine Empfangsbescheinigung ,die sorgfältig aufzubewahren ist .

„ Warum denn nicht ? " fragte er erstaunt .
„ Sie reden schon über uns , Tede .

"
Seine Augenbrauen zogen sich zusammen : „ So , tun sie

das ichon ? Run , es soll uns nicht kümmern ! Ich begleite
dich und dabei bleibt '

s !"

Gottes unerforschlichem Ratschluß ge¬
fiel es , am 17. Oktober 1942 unseren
innigstgeliebten jüngsten Sohh und
Bruder , Neffe unefr Vetter , den Schüler

Horst Krauss
im Alter von 8 Jahtcn nach schwerer
Krankheit zu . sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen . Er war unseres Hauses Trost
und Sonnenschein .

Christian Krauss , Stadtinspektor ,
z. Z, Oberzahlmeister b . d . Wehrm .
Elise Krauss , geb . Hohler , Ewald
Krauss , Gefr . , z . Z. Kriegslaz . im
Osten , Heinz Krauss , Gefr . , i. Felde

W.- Birf>rich , den 17. Oktober 1942.
Horst - Wessei -Straße 28
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
20. Okt . , nachm . 2 Uhr auf dem Fried¬
hof in W.-Biebrich statt . — Beileids¬
besuche dankend verbeten .

16 . Dietzenbach — TB . 6ricsheim ____
16 . Rüsselsheim — Ordn .-Pol . Frankfurt 4 :26
RS6 . Hanau — 6,2 . Pfungstadt 3 :12

D/e Otifetöer Stürme ® X ”
ä8

_______________ __ ____________________________________
11 . Fortsetzung

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Mutter , Frau Margarethe Schaubode ,
geb . Boeck , sprechen wir im Namen
aller Hinterbliebenen unseren auf¬
richtigen Dank aus .

Erika Schaubode , Major Dr . Wolf¬
gang Schaubode , z. Z. im Felde , u .
Frau , Rosemarie geb .Müller - Schwarz

Wiesbaden , den 16. Oktober 1942.
Taunusstraße 83, 1.

Durchweg die erwarteten Siege . Wieder zeigten , dreimal
aus fremdem Platz , die Mannschaften der oberen Tabellenhälfte

, ihre Überlegenheit . Besonders deutlich blieben die Frankfurter
L‘ Polizisten in Front . Indes auch die Wiesbadener Luftwaffe

setzte sich in Offenbach mit hohem Torunterschied durch . Schwerer
hatte cs der Tabellenführer Dietzenbach , die hartnäckig kämpfen¬
den Griesheimer nicderzuhalten . Die Turner von Dietzenbach
halten also weiterhin die Spitze , dichtauf gefolgt von LSD .

'
Wies¬

baden und Polizei Frankfurt . Das Treffen LSD . Eiehen — SA
Frankfurt wurde vertagt .

#
Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lieber , treuer , hoffnungsvoller

Sohn , mein lieber , einziger Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe , Vetter und
Cousin

Hermann Dreyer
San .-Gefr . in einem Inf .- Reg .

Inh . des "EK II und der Ostmedaille , ,
im blühenden Alter von 22 Jahren am
19. Sept , bei den schwereri Kämpfen
um> Stalingrad infolge einer schweren
Verwundung in einem Feldlazarett ge¬
storben ist . Auf einem Heldenfried¬
hof wurde er zur letzten Ruhe gebettet . I
Ruhe sanft in fremder Erde .

In tiefer Trauer : Karl Dreyer und I
Frau , Anna geb .Veeck , Willy Dreyer I
und Familie und alle Angehörigen I

W.-Dotzheim , Idar (Oberstem 2) .
Schlageterstraße 361.

Berliner Bärs « vom 19 . Okt . Bei kleinen Umsätzen waren die
Wertschwankungen bei Festsetzung der ersten Kurse unbedeutend .
Auf den meisten Marktgebieten überwogen Strichnotierungen oder
unveränderte Kurse . Selbst Sonderbewegungen waren nicht zu
verzeichnen . Bubiag kamen um 1 , AEG für Verkehr um 1 % %
höher an .

„ Eine , Kruse !"
Er lachte über das ganze runde Gesicht : „ Wollt ihl bei

rr eine Liebeslaube ausmachen , Höhö ? Wer ist denn die

gebracht werden , Schirrmann schaltete sich in Blitzesschnelle ein
und jagte zwstchen den verdutzten Biebrichcrn den Ball ins 3iel .

■> Wten ,
die Gültigkeit des von Schiedsrichter Meurer

(Reichsbahn ) anerkannten Treffers etwas zweifelhaft . Sic waren
veprrmrert , drohten die Nerven zu verlieren , und das Spiel
? n A^ t

^ arseJu "J ® ?1” 96 Minuten später durch Strafstoh aufZ:0 erhöht und die Entscheidung schon endgültig ficheraestellt . Der
letzte Treffer , eine Viertelstunde vor Schlug aus zügige

" ' ■
natton erzrelt war der schönste des Spiels . Rau flankte schön zu
schirrmann , dieser gab an den nach vorn gegangenen Sibentritt
« etter der mit Prachtschuh den Rest besorgte . Mit KSE . hat
zweifEos die bessere Els verdient gesiegt , immerhin ist das End¬
resultat doch wohl ein wenig zu hoch ausgefallen .

Ratten .Z .
“ * “ " " “ ’

Ratten ’ “ ’ " l, *~ '

Ratten

Ratten fressen Haustiere an I

Ratten Bekämpfung istPflicht I
vernichten Sie mit

ItvITCil den Mitteln des

Ohrring m. Anhäng .
(Andenken ) , Samst .
vcrl . Geg . Belohn .
abzug . Adr . TV. Bs

Herren - Lederhand¬
schuh , linker , dkl .-
br . , am 18. d . M.
verloren . Geg . Bel .
abzug . b. Fundbüro

DKW .- Meisterklasse
m. (Kali - )Anhänger
als Lieferwagen zu¬
gelassen , in sehr
gut . Zust . , fahrber . ,
geg . Schlafzim . zu
t . ges . S 951 TV.

Gebe Kindertisch m.
Stühlchen geg . gut¬
erh . waschb . Bett -
vorlage . D 984 TV,

Hobelbank , gr . , geg .
kleine o . Bildhauer¬
bank zu tauschen
ges . T 980 TV.

„ Maike Petersen .
"

, . . Kruse sperrte Mund und Rase auf . „ Richt die Möglich »
fett ! Da wird der Alte aber spucken !"

„ Mir ist das gleich . Kruse ."

„ 3e nun . mir ist das auch gleich . Auf diese Art wird
der Streit vielleicht am besten begraben . Aber nun wird '

?
Zeit tur mich . Maike Petersen , nicht die Möglichkeit !"

. . Vor sich hin lachend und schwerfällig begann Kruse die
eiserne Treppe zum Leuchtturmkopf binaufzuklimmen . Zwi¬
schendurch pustete er mächig , das bequeme Leben welches
er als einziger auf der Insel führte , hatte ihn reichlich
korpulent gemacht .

Tede setzte sich auf die Bank und wartete . Es war nahezu
dunkel , der Himmel hatte sich mit dünnen Wolkenschleiern
bedeckt , hinter denen das Licht des Mondes sanft
leuchtete . Die Brandung war mähig , nur manchmal holte
das Meer , tief Atem , und dann orgelte es dumpf in den
vielen Kluften , von denen das steile Ufer chaotisch zerrissen
IDCtt . ।
. Eine schöne Nacht wird es geben , dachte Tede . indem er
den Blick nicht von dem Weg lieh,der zum Dorfe führte .
Marke kam , nachdem er wohl eine halbe Stunde gewartet
hatte , er Iter ihr entgegen .

. „ Dah du gekommen bist !" sagte er bewegt und legte
seine Hande um ihre Hüften .

Sie lehnte sich einen Augenblick an ihn und machte sich
dann los : „ Wir wollen weitergehen .

"

„ Hier sieht uns ja niemand . Maike ."

„ Man weiß es nie so genau . lebe . Und vielleicht ist es
überhaupt unrecht , dah ich gekommen bin .

"

„ Ich liebe dich . Maike . Du muht meine Frau werden ' "
Er zog sie an sich und wollte sie küssen . Aber sie beugte

den Kovi wert zuruck , ihr Gesicht war bleich und ihre Augen
voller Angst .

„ Großvater will , dah ich Gerd Lüderop heirate "

. ^, .,Wtr wollen heute nicht davon reden . Maike . Heute
nidjt !

Sie schloh die Augen und hing willenlos in seinem Arm
Er streichelte mit feiner schweren Hand behutsam über ißt
Haar und legte den Kopf an ihre Wange .
•
_________________________________________________

(Fortsetzung folgt .)

INACHF .
Inh . : Max Helfferich : Taunusstraße 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

fc Einen vorzüglichen Meisterschaftsstart hatten die Schier -
P- c1 ner . 3Rit 7 :0 fertigten sie Eltville , von dem man härteren
Widerstand vermutet hätte , ganz überlegen ab . Rur eine Viertel -

t stunde hielten sich die Rheingauer Rothosen durchweg ebenbürtig
Dann diktierten die Schwarzweihen das Geschehen , und die Krück -

^ Krug , Schiller : Schröder , K . Schmidt , Groth : Bös , Stroh
"

Mchnelder , R . Hennrich , Fr . Schmidt schossen bereits Mitte der
Halbzeit innerhalb zehn Minuten drei Tore . Ein Kopfball von
Aik . Hennrich nach Ecke ergab die Führung . Stroh und Bös
erhöhten . Gleich nach der Pause hieh es 4 :0 wieder durch Stroh; Einen Handelfmeter verwandelte Fr . Schmidt zum fünften
Erfolg . Dann kam nochmals Hennrich zum Zuge , und Stroh be -
schloh den Torreigen . Die Gastgeber spielten flott und energisch

, liehen es auch nicht an der nötigen Durchschlagskraft der Stürmer
kehlen Eltville wehrte sich eifrig und versuchte bei schnellen
Durchbrüchen das Geschehen zu wenden , aber es gelang kein zähl¬
barer Erfolg .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
I Vorbestellung von Trinkbranntwein . L Die Vorbestellung des
I für die zweite Verteilung vorgesehenen Trinkbranntweins maß

bis spätestens 31. Oktober 1942 von den Versorgungsberechtig -
ten vorgenommen werden . Die Geschäfte , die Vorbestellungen

I auf Trinkbranntwein entgegennehmen dürfen , sind durch einen
besonderen Aushang kenntlich gemacht .
2. Bezugsberechtigt sind männliche und weibliche Personen , die
vor dem 16. November 1924 geboren sind , ohne Rücksicht dar¬
auf , ob sie Selbstverpfleger sind oder sich in Gemeinschafts¬
verpflegung befinden . Angehörige der Wehrmacht , des RAD .,der Polizei und sonstiger Gliederungen außerhalb der Wehr¬
macht . die vor dem 16. November 1924 geboren sind , sind be¬
zugsberechtigt , falls sie als Selbstverpfleger die Bedarfsnach¬
weise der Zivilbevölkerung erhalten .
3. Für die in Gemeinschaftsverpflegung befindlichen Personen
über 18 Jahre , die von ihrem Bezugsrecht Gebrauch zu machen
wünschen , haben die Anstalten und Lagerleitungen die Aus¬
stellung von Bezugscheinen bei dem Emährungsamt , Markt¬
straße 1/3 , Zimmer 11, zu beantragen . Die Bezugscheinemüssen an die für die Lieferung in Aussicht genommenenKleinverteiler bis spätestens 31. Okt . d. J . abgegeben werden .4. Nicht bezugsberechtigt sind vorübergehend anwesende Per¬
sonen , die in die Lebensmittelversorgung der Stadt Wiesbaden
nicht aufgenommen sind und daselbst karteimäßig nicht ge¬führt werden . Ferner sind nichtbezugsberechtigt : Geistes¬
kranke in Anstalten , Ostarbeiter , Kriegsgefangene , Straf¬
gefangene und Juden .

6. Die vorstehend vermerkten Termine sind genau einzuhalten, -
um die Zuweisung des Trinkbranntweins an die Kleinverteilerund die Ausgabe an die Versorgungsberechtigten womöglichnoch vor Weihnachten vornehmen zu können .Wiesbaden , 17, Okt . 42. Der Oberbürgermeister , Emährungsamt .

Rattenbekämpfung . Durch die Polizeiverordnung des Regierungs¬präsidenten in Wiesbaden vom 7. Juli 1942 (Reg .-Amtsbl . Nr . 28
vom 11. Juli 1942) "st eine allgemeine Rattenbekämpfung an¬
geordnet . Diese Polizeiverordnung kann bei denjenigen Apo -
theken , Drogerien und Samenhandlungen , welche durch Aus¬
hang als zugelassene Verkaufsstellen für Rattenbekämpfungs¬mittel besonders gekennzeichnet sind , eingesehen werden .

Grundstückseigentümer und alle sonstigen nach § 3 ver -
pflichteten Mieter und Pächter werden hiermit aufgefordert :1. die Ratten vertilgungsmittel in der festgesetzten Zeit vom21. bis 28' Oktober 1942 und in den vorgeschriebenen Mengen
auszulegen oder auslegen zu lassen ohne Rücksicht darauf ,ob , sich auf dem Grundstück bisher Ratten gezeigt habenoder nicht ;
2. die von der Verkaufsstelle nach § 9 ausgestellte Abgabe¬
bescheinigung sowie die leeren Umhüllungen der Vertilgun »s-
mittel bereitzuhalten zur Aushändigung an die Beauftragten~er Reichsarbeitsgemeinschaft Schaden Verhütung , denen zur
Nachprüfung _ der getroffenen Maßnahmen Zugang zu Kellern ,Schuppen , Höfen und sonstigen Auslegestellen zu gewähren ist .Nichtbefolgung der Polizeiverordnung hat die Festsetzung eines
Zwangsgeldes bis zu 50.— RM zur Folge .
Wiesbaden den 13. Oktober 1942. Der Oberbürgermeisterals Ortspolizeibehörde . Gesundheitspolizei .

Maike sah ihn groh an , ihr Gesicht veränderte sich , es
wurde ruhig und fest : „ Rein , Tede , das wirst du nicht tun !
Wir muhen uns doch ein wenig nach den Menschen richten ,
unter denen wir leben ."

Der Ernst ihrer Worte überzeugte ibn . er nickte ein
paarmal vor sich hin : „ Du hast recht , Maike . Aber heute
abend können wir uns doch sehen ? "

„ Heute abend ? "

, , ,2a . wenn es dunkel ist . Wir gehen zu Leuchtturm -
warter Kruse hinauf , der ist schweigsam und vernünftig .
Magst , du ? "

Sie wollte erst den Kopf schütteln , wollte ablehnen ,
aber Ite konnte es nicht . Seine Augen waren so klar und
ohne «ralich , baten so gut , dah Ne nur sagen konnte :

„ 2a , ich komme .
"

15 . Kapitel

Der Tag wollte kein Ende nehmen , obgleich Tede bei
Boll genug zu tun „ batte . Aber seine Laune war glänzend ,
wahrend der Kapitän und sein Sohn llwe immer brummi¬
ger und ungeniehbarer wurden .

.. Sie schimpften über die Plackerei , die man nicht mehr
notig haben würde , wenn man das Gold der „ Aarhus "
batte , und llwe , sonst ein durchaus gemütlicher Bursche ,
warnte Tede , es mit der Maike nicht zu weit zu treiben .
Es waren eine ganze Reihe Leute auf der Insel , die icklieh -
lich altere Rechte hätten .

Tede hatte nur dazu gelacht und gesagt , dah er sich
nicht denken könne , dah Maike auf die „ Eap Horn " heiraten
wurde als Köchin und Aufwartefrau . Ree , nee . man solle
vch diese Gedanken aus dem Kopf schlagen und sich eine
or .au auf dem Festland suchen . Vielleicht Dora Reels , das
wäre eine patente Deern . so patent und hübsch , dah er
selber Geschmack an ihr fände .

Deng anzen Tag waren die Schicheleien bin und her
gegangen . Wenn Tede nickt so arglos und frei von allen
Hintergedanken . gewesen wäre , hätte er spüren müssen , dah
llwe Boll ihm lütnnefetnb war . Aber er dachte nur an den

Schirm (Knirps ) auf
Bank Dürer -Anlag ,
liegenlassen . Bitte
herzl . um Rück¬
gabe gegen Belohn .
Lahnstr . 86.

Lederhandschuh ,
rechter , weinrot , v.
Dambachtal b. Hell¬
mundstr . verloren .
Abzug , gegen gute
Belohn . Fundbüro .

Brosche , antik .schw .-
gold . von Nerotal
bis Josefspital ver¬
loren . Gegen gute
Belohnung abzuge¬
ben . Näh . Tele¬
fon Nr . 23689 oder
Adr , im TV. Bt

gegen ebens . dkl .
. Anzug , Gr . 46. Wal -

Tausche gr . weißen ! ramstr . 11, Part , I .
Puppenw geg . g. I Sportschuhe , braun ,e . f?am -Rad Blaß , I gut erh . . 39 gegenuslkmuhlstr . 36. I ebens 37 zu tausch .

4 Lcghornhühner , jg.
wß . , 6.- , Hahn 8.- .
Hardt , Adlerstraße
Nr . 8, 2. Stock .

2 Zwerghähne,Rhein¬
länder gekreuzt zu
vk . Hilges , Eckern -

Stamm 1/3 Leghorn
od . Rodeländer od .
w. Wyandotte , 41
o .42Br .g .v.d.Heydt ,
Walkmühlstr . 25.

Schnauzer , reinrass .,
V/t schön . Tier ,
zuverl . Wachhund ,
zu verk . Fehlinger ,
Autoverw . , Weiden -
bornstraße 12.

Gebe roten Pumps ,
38, fast neu gegen
gleidiw . m. flach .
Absatz . Bund .
Oranienstr . 17.

Gebe schw . Damen -
Wintermantel , Gr .42
gut erh . geg . ebens .
Wettermant . Tebben ,
Faulbrunnenstr .4, 2.

Wurf junger Tekcl ,
schwarz u . rot , mit
Stammbaum zu vk .
Althoff , links der
Frankfurt . Str . 64d

Hund , klein , ges .
A. Fischer . Vik -
toriastr . 8, 1.

Wer nimmt gut er¬
zogenen Scotsch - 1
Terrier gegen Be- 1
zahl , in liebevolle
Pflege . E 972 TV. j

Riesenschnauzer , jg.
oder Draht -Terrier
ges . M 992 TV.

Rehpinscher oder I
Zwergdackel i. gute |
Hände g. W 988 TV. |

Wellensittiche , far - 1
benreidi . Weber - 1
gasse 24, Hth . 2. I

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Elsbeth
Lütcherath , Wetzlar , Falkenstr . 17, Hans -
friedrich Ohlert , Reg .-Referendar , Ober¬
leutnant d. R. , z . Z. auf Urlaub , Wies¬
baden, . Goethestr . 13. 22. Oktober 1942.

Maike erschrak . Sie entzog ihm ihre Hände , die er
ergriffen batte , und schüttelte heftig den Kopf : „ Rein . Tede ,
das nicht !"

In Biebrich sah man zwei verschiedene Halbzeiten . Zu¬
nächst kämpfte der SV . 19 , obwohl er wieder mehrfachen Erjag .
einstellen muhte , leicht feldübcrlegen . Die Angriffe wurden flott
und planvoll aufgebaut und fanden ihren Lohn auch in dem
Führungstreffer , für den Haas zeichnete . Aber später flaute die
Leistung der Biebricher ab , sie wirkten zerfahren , und die auf «

f
'

) kommende Post erreichte durch Rosel den Ausgleich . Bei den
Gästen war es vor allem der tüchtige Mittelläufer Hänbel , der
immer wieder energisch die Mannschaft zusammenrih .

'
Rach wech -

: sclndem Kampf erzwangen die Rotjacken auch die Führung . Bei
j einem Durchspiel war der Biebricher Hüter zu früh herausgclaufen ,

Freund konnte ins verlassene Tor einlenken . Auf Mißverständnis' in der Verteidigung stellte endlich Gärtner , kurz vor Schluß mit
; einem dritten Tresier für die Gäste das Endergebnis her . An¬

stelle des ausgebliebenen Schiedsrichters leitete ~ ---
19 ) sicher und korrekt .

W' rd n
9 «ebiger er

Ser
, SSt

eiS/cS Sie

S9eSnQcf )

Haarfilzhüte , verseh ,
neuwert . geg . Woll¬
kleid oder Pullover ,
alles gut erhalten ,
zu tauschen ges .
Adr . TV. As

Damenhandschuh , H.-Halbschuh venl .
linker , rot , a . Mon¬
tag , den 12. 10. 42
verloren . Abzugeben
Emser Straße 49 b.
Lorenz v, 9- 12, 3-6.

v. Bahnhof üb . K.-
Fr .- R. Abzug , geg .
Belohn . Fundbüro .

Kleiderkarte auf den
Namen Rosemarie
Wagner , Wilhelm -
str . 7, am Montag
verloren . Vor Be¬
nutzung w. gewarnt .
Abzugeben gegen
gute Belohnung
Wilhelmstr . 7.

Verloren : Schlangen¬
leder - Geldtasche ,
Inhalt 90 RM, Fahr¬
karte 2. KL Wies¬
baden - Bonn , 2 Ge¬
päckscheine,3Schlüs -
sel , Telef .-Häuschen
Ecke Sonnenberger
Straße - Wilhelmstr ,
Taunusstr . , Telef . -
Häuschen Nerotal .
Sonntag , 18. 10. ,

12.00. Abzugeb . bei
Wohnungsvermittlg .

M.Küchle , Friedrich¬
str . 12. Tel . 27708.
Belohn . RM 10.—.

Lederhandschuh ,
rechter , rotbr . verl .
Geg. Belohn , abz .
Fundb . Friedridistr .

Kater , grau getigert ,
auf Pussi hör . entl .
Nachricht erb .Kapel -
lenstr . 99, 1. St .
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STELLENANGEBOTE MIETGESUCHE

Weiblich

im TV. BI
für Wochen

VARIETES

LICHTSPIELE

KAUFGESUCHE

.Anschlag auf Baku “ .Erstaufführung .
FürEin Ufa -Film mit Willy Fritsch .

WOHNUNGSTAUSCH

Jurts Luvos . Heilerde ist einIMMOBILIEN

GELDVERKEHR

STELLENGESUCHE

VERANSTALTUNGEN

VERKÄUFE
GASTSTÄTTEN

40,

GESCHÄFTSANZEIGEN

im TV. Al

für die gute Küche

USCHAS GmbH . BERLIN - O -112

Kohl ,
Part .

Schlafzimmer , mod . ,
hell Eiche m. Birke
sehr gut erh . 600.- .
Anzusehen von 19
bis 20 Uhr . Adresse

Wochenpflegerin für
halbe u . ganze Tage
ab Mitte Dezember

H .-Regenmantel , Gr .
54 , 60.- . Anzusehen
auch sonntags . Adr .

Band Fürst Bismarck
(i . Leder geb .) 30 X

Paar 4.
Richlstr .

Deutsches Theater . Di . , 20. 10. , 19 bis
21 Uhr , A 7 : „ Der Barbier von Bagdad ' *.

Jackenkleid , schwz .,
neuw . , reine Wolle ,
Größe 46-48, 100.- .
Sdiwarz . Bode , Zim .
Nr . 126, von 2-3 U.

Luna - Theater , Scbwalbaeher Str .
V. v . Ballasko . G . Fröhlich : „ Herz geht
vor Anker “ .

Andreasmarkt Wiesbaden , Elsässer Platz ,
vom 22. Oktober bis einsdil . 25. Okt .
tägl . großes Markttreiben .

Daraul kommtes an! Tragen2 %
RASULINERASIERPASTEstets
nur dünn auf die feuchteHaut
und beginnen Sie sodann mit

•dem Rasieren. Reiben Sie die
RASULINE RASIERPASTE
nichtin die Haut ein, damit ver¬
schwenden Sie die Paste, die
jetzt tanger reichen muß. Bei
richtigemGebrauch erzielen Sie
« gleich die größte Wirkung
und erleichternsich selbst das
tägliche Rasieren. (Versorgung
nur durchdie Fachgeschäfte)

Gebe kl . 3-Z.- Wohn .
mit Küche u . eing .
Bad in W.- Bierstadt
geg . gr . 2-Z.- Wohn .
m . Bad u . Heizung .
M 986 TV.

3 - Kronen - Lichtspiele Schi erst ein .
„ Heimaterde “ .

THEATER • KURHAUS

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Ortswaltung Mitte . Die Ditiisträume der
Ortswaltung Mitte befinden sich ab so¬
fort nicht mehr Bärenstraße 4 , sondern
Luisenstraße 41 , Zimmer 39/40 , 4. Stock .
Sprechstunden dienstags u . freitags von
18 bis 20 Uhr .

Kinderdreir ., Roller ,
H.-Fahrrad gesucht .
Scharnhorststr .14 3̂1

Klavier , gut erhalt . ,
ges . Meister , Walk¬
mühlstr . 35, 2.

'Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Der Himmel auf Erden “ mit Heinz Rüh -
mann . Jugendliche zugelassen . Wo. 15,
17.20 und 19.45 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Wo , 14.45, 17. 15, 19.30, So . 13 Uhr ,

Walhalla - Theater . Film u . Variete .
2. Woche . Heute , Montag , in Erstauf¬
führung : „ Weiße Wäsche “ mit Harald
Paulsen . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Anfangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30,
So . auch 13 Uhr .

Mineral - Milcheiweiß
TjfÄpflfute ,

Ablösung der Hauszinssteuer — sachgem
Beratung . Keine Bestellungs - und Ein¬
tragungskosten . Hypothekendarlehen zu
günstigsten Bedingungen . Bayerische Ver-
einsbenk München , Vermittlungsstelle in
Frankfurt/Main . Carl Kuhn . Taunus¬
straße 52/60. Telefon 32336.

Pelzkragen , hell für
Mantel gesucht .
L 987 TV.

Adolf Jasti Luvos - Heüerde

la Apotheken »
Drogerien und Reformhäusern !

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Traummusik “ mit Marte Harell . Ben-
jamino Gigli . Anfang : Wo. 15. 17.15,
19.30 Uhr So ab 13.15 Uhr .___ _ _

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Der Meineidbauer “ . Jugendliche ab
14 J . zugelassen .

Apfclweinfaß , kl . , 8 ,
Kopfhörer , f . neu ,
10.- . Adr . TV. Bn

Kurhaus . Dienstag , 20 Okt . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnen -Kolonnade .
19.30 Uhr : Konzert .

Nähmasdiine , gute ,
sowie Betteouche ,
nur gut erhalten ,
ges . Petri , Mainz .
Parkusstr . 2.

Scala , Groß -Varietd , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : Gastspiel Chefalo ,
Italiens größter Jllusionist mit seiner
berühmten Zauberschau . 45 Minuten
lachen u. staunen . Des weiteren gastieren
ChrÄtell - Randall - Wills , die komische
Wurf Sensation vom Wintergarten Berlin ,
sowie Grete Grewil , humoristische Vor¬
tragskünstlerin Marocco und Erica .
Tempo -Jongleure , Charla Steptänzerin .
2 Burketts , Elastik - Akt und Holten
Musik - Phänomen . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr , Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Montag , 14.30, 17.00 und
19.30 Uhr , den Ufa -Film : „ Zwischen
Himmel und Erde “ mit Werner Krauß .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .

Musiksdirank , dunk .
gebeizt , m .Schallpl . ,
geB. M 987 TV.

Biete sehr schöne
3-Zimmer - Wohnung

mit Küche u . Bad .
Zu Einswarden bei
Wescrmünde . Suche
gleiche od . ähnliche
Wohnung in Wies¬
baden od . nächster
Umgeb . Angeb . an
Frau E. Sellenbusch
Einswarden i. O . ,

, Richthofenstr . 18.
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D.-Wintermant „ gut
e. (42) ges . D 996TV

Kellerregal od . einf .
Schrank z.kauf . od .
auch Tausch gegen
gr . seid . Lampen¬
schirm m. Fassung
und Pendel . Ang .
D 993 TV,

Küchentisch u. zwei
Stühle , elfenbein ,
20.- , 1 eis . Bett¬
stelle 5.- . Gruber ,
Dotzheimer Str . 87,
Mittelbau 1. St .

Taunus - Lichtspiele . W .-Bierstadt .
Heute Montag 7.45 Uhr : „ Schweigen im
Walde “ . Auf vielseitigen Wunsch noch
einmal .

Gasherd , 2fl. , mit
Schlauch . neu , 16 - ,
Gummikisssen und
Bettpfanne , neu zus .
20.- . Albrechtstr . 33
2. St . Anzus . 10-2.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Montag , letzter Tag ! In Erstauf¬
führung : „ Ihre Melodie “ mit Sonja
Wigert . Die deutsche Wochenschau . Wo.
15 , 17.15 19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr .
Jugendliche zugelassen . Ab Dienstag in
Erstaufführung das große Lustspiel
„ 7 Jahre Glück “ mit Hans Moser und
Theo Lingen .___________________________

t fa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .

Puppenküche , schön ,
oder Puppenstube ,
letztere auch leer ,
alles gut erh . , ges .
Preisang E 990 TV.

Mist , 1—2 Wagen
für Garten obere
Lahnstr . g. Geisel .
Hellmundstr . 35.

Tropfstein -Grotte Im Hanse der Seals ton
zertiert täglich ab 7 Uhr das orig
Wiener Schrammel - Trio Kart Walcher
Echte Wiener Stimmung , Gesang and
Humor Sonntag auch nachmittags < Uhr

Mädchen - u. Knab .-
Schul ranzen , gut
erhalt . , ges . Lang ,
Adlerstr . 65, Stb . 2

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Sonntagskinder “ mit Joh . Riemann . Ju¬
gendliche über 14 Jahre zugelassen . Wo.
15, 17.20, 19.45 , So . auch ab 13 Uhr .

Knabenstiefel oder
Halbsch . Gr . 42/43 ,
g. e. , Skianzug f .
14- 15j. Jg . , neuw .,
g. Pr . -A, T 978 TV.

Putzfrau gesucht .
Emser Str .69, Gh .E.

2—3-Zimmer -Wohn .
ges . 2- Zim .-Teil -
wohnung in Villa
kann evtl . i. Tausch
gegeben werden .
S 992 TV. Die lies

deutschen Badens ^

tineKrttojäelle firden

Schaffenden Mens dien . Adolf

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Dienstag . 20. Okt . , 19.15—21.15 : „ Das
letzte Abenteuer “ . Schauspiel in 3 Akten
von A. Marei . Preise 1.10— 4.05.

Handkoffer , sehr fest
prima Leder , 15.- ,
3teil . . gut erhalt .
Ofenschirm 8.—.
Adelheidstr . 74, 1.

Abendkleid , ele &.
hellblau , gut er -
h . , 70.- . Heithecker
Midieisberg 28,
Stb . r . , 1, St . r .

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 2563/ .
Heute , Montag , letzter Tag : „ Das große
Abenteuer “ mit Maria Andergast . Nicht
für Jugendliche . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm . Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , Sonntag ab 13 Uhr . Morgen ,
Dienstag : „ Henker , Frauen u . Soldaten “ . Haush .- o . Schneid .-

Nähmaschine , gut
erh . , ges . Lauer .
Kl . Burgstr . 1.

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck, Wiesbaden - Biebrich Horst •Wessel -
Straße 21, Telefon 60062 .

Alte Schallplatten kauft A L Ernst .
Taunusstraße 13 und Rbelnstraße 41

Alteisen . Metalle . Lumpen . Papier Flaschen
kauft Georg Lied Wiesbaden , Adler¬
straße 31, Telefon 22691.

Qfuynif ^ e ^ iichülväß !

Wenn lebenswichtige Mineral¬
stoffe kolloidal an Milcheiweiß
gebunden werden , so sind sie ge¬
gen Nebenwirkungen im Magen -
Darm - Kanal weitgehend ge¬
schützt und werden daher gut

und leicht verdaut .

Kinderwagen , gut er¬
halten , mit Gummi¬
bereifung , gesucht .
T 998 TV.

Wohnungstausch .
Herrschaft !. Wohn ,
von 7 Zim . , Küche ,
Bad , Etagenheizung ,
Nähe Gutenbergpl . ,
mtl . Miete 132.50
geg . gleichart . Woh¬
nung v . 4-6 Zim .
zu tauschen ges .
Näh . d . Dr .Schmidt ,
Immob .-Büro , Täu -
nusstr . 13. T. 27967 .

Gebe schöne 2-Zim .-
Wohn . geg . schöne
3- bis 5-Zimmer -
Wohn . W 978 TV.

Tausche l -Z.- Wohn .
geg . 2-3-Z.- W, auch
Hinterh . T 983 TV.

Biete 2 Zim ., Küche ,
Diele , Bad . a .Stadt¬
rand Dotzheim geg .
2—3- Zimmer - Woh¬
nung mit Heizung .
T 992 TV.

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Heute letzter Tag Zarah Leander in dem
großen Ufa - Film : „ Die große Liebe “ .
Ein Frauenschicksal unserer Zelt . Jugend¬
liche haben Zutritt . Beginn 15 u. 19.30,

Römer - Liehtsplele W . -Dotzheim .
„ Die Sache mit Styx " .

reines Naturerzeugnis ohne

chemische Beimischung . Sie

reinigt und entgiftet und

führt dem Körper wertvolle

Mineral - und Aufbaustoffe zu .

I” gr ,rl5die' Quark wird mi,
Shjdc VtLVITA in.

emondergeknefef. Man kam
noch Belieben Kümmel, Paprika°der 9«hackfe Zwiebeln
dazufun. 0 « gib, Ous. dos■chmedt auch gu, und
'nand vermißt dabei die ButterI

Höhensonne , Orig .
Hanau . 120 V.. ges .
E 962 TV.________

Kochplatte , elektr .
od . elektr . Tisch¬
herd f . 2 Kochsteil ,
evtl , mit Töpfen ,
Tauchsieder . 500 W.
elektr . Heizofen,500
b . 1500 , W., alles
220 Volt und gut
erhalten . gesucht .
A 810 TV.

Weißfuchs , schön ,
wenig getr . , 700.- .
Luisehstr . 49 , 2 1.

Angoramantel , g. e.
Gr . 42-44 , 200.- od .
Tausch geg . ebens .
Pelzmant .Ädr .TV.Be

Jagdtasche mit Zub .
12.- , Jagdglas 30.- ,
Sitzstock 12.- . kl .
Hülle f Gewehr 10.
Hundehalsbändcr 5
u . 2.- , Mückenhand¬
schuhe 6 .- , Mücken¬
schleier 3.- . Anzus .
9- 11. 3Vr -5 Gust .-
Freytag -Str . 23, Hp .

Klfivierlampe , elektr .
12.- . Marktstr .12,3 I

Herrenzimmer , gut
erhalten , gesamt .
T 993 TV.

Klcidersdir . , 2tür . ,
evtl . 3tür „ gut er¬
halten (mit oder
ohne Spiegel ) ges .
Frau Martin Keßler
Wwe . , Heidesheim .
Mainzer Str , 9.

Kleiderschrank , 2tür .
ges . B 996 TV.

Gummibaum , g. gew .
1,75 h . , 15.- . Gött -
ner , Luisenstr . 25, 2

Spülstein , 38 >< 45 cm
10t . Sandstein , 15.-
Kais - Fr - R. 33. P .

Weinflaschenschrank
od . Gestell , neu od .
gebr . , ges . Sonnen -
berger Str . 47 , 2.

Kleiderschrank , 2tür .
Radio , Staubsauger ,
g. erh -, ges . Höser ,
Göbenstr .5,l .T.23O75

D.-Winterm . , 42/44 ,
weite Form , g. e .,
bald . ges . Ang . v .
Farbe,Mat . K985TV.

Frauen - Wintermantel
u . Kostüm , Gr .42-44
beides gut erhalt . ,

ges . S 998 TV.

Bücherschrk . , kl . u .
gr ., ges . M 982 TV.

Bücherregal , groß u .
kl . , ges . T 982 TV.

Herren -Wintermantel
Gr . 42, schlank , gut

_erii . , ges . G 993 TV.
Herren -Wintermantel
mitt !. Gr . , neuwert ,
ges . G 986 TV.

D.-Uebergangsmantel
und Wintermantel ,
beides gut erhalt . ,
42 und größer , ges .
S 981 TV.

August - Str . 6 , 1 1.
Foto - Apparat 9 >< 12

30.- , Biedermeier¬
vasen 5- 10.- , ant .
Zinngegenstände 15
b . 50.- Kleiststr . 7a
4. Stock , 12- 13 Uhr

Regulator 30.- . zwei
Kommoden a 20.- ,
Chaisel . 50.- , Korb¬
tisch m. Sess . 25.- ,
Tisch 20. Adr .TV Ba

Kleiderschränke , Bü¬
fett , Schreibtische ,
Waschtische . Ver¬
tiko Sofa , Chaise¬
longue , Matratzen .
Deckbetten , Einzel¬
möbel . Wohn - und
Schlafzimmer sowie
ganze Nachlässe ges .
Heesen , Bleichstr .36

Eßzimmertlsch und
4 Stühle . Chaisel .
oder Couch u . Näh¬
masdiine , alles gut
erhges . B 984 TV

Waschtisch , weiß u.
Lautsprecher - Röhre
L 416 D für Volks¬
empfänger gesucht .
T 975 TV.

50 .- . Georg -

Seidenkleid , schwz . ,
m . Tülleinsatz , Gr .
42, 40.- , Wäsche¬
mangel 15.- . Hei -
dinger , Weber -
gasse 3 , Gth . 1.

Damenhut , braun
Haarfilz . mod . jgdl .
Sportform , neuw .
15 - , verseh . Hüte
(schwarz , bl . , br . ,
grün ) mod . 8 bis
12 RM, alle gut er¬
halten . Herbst ,
Uhlandstr . 20, P.

2 P. Arbeiterschuhe ,
Größe 41, getrag .,

Kronleuchter , 4fl . , 40
Idsteiner Str . 2.

Kinderwagen , gut
erh . , 40.- . Hohlweg
Ludwigstr . 16, 2,

Kartoffelreibmaschine
mit Presse 20.— ,
sehr praktisch für
große Farn ., Gast¬
stätte oder Hotel .
Webergasse 54.

3 Hörapparate a 15.-
20.- u . 25.- . Weber -
gasse 24, Hth . 2.

Metzgergeselle gesucht . Eintritt sof . Ge¬
meinschaftswerk Versorgungsring Mainz
GmbH . , Mainz , Barbarossaring 25/27 .

Mann für Gartenarbeit einmal wöchentlich
od . 14tägig ges . Eigenheim , Forststr . 1.

Anzug , noch gut e.,
mögl . Maßanfertig .,
f . Herrn mittl . Gr .
ges E 986 TV.

Anzug , Gr . 48—50,
Schrittl . 78 cm mgl .
grau gern. , z. k .
od . geg. Kleinbild -
Kamera (Retina ) ,
24/36 mm , gut erh .,
zu tauschen ges .
H 982 TV.

Drehbank , Spitzen¬
höhe mindest JOOmm
Drehlänge mindest .
250 mm , Spindel¬
durchlaß ca . 10 mm
ges . Telefon 20177.

Gas -Radiator od .Gas¬
heizofen . neueres
System , für Laden
ges . Dette . Michels -
berg 6,____________

Heizkörper , einige
gebr . (Radiatoren
oder Rippenrohre )
ges . A 806 TV.

Cutaway mit gestr .
Hose , g. e., mittl .
Gr ., ges . D 986 TV.

Ski - o . Trainingshose
Gr . 42, gut erh . ,
ges . L 990 TV.

Dam .- Schaftstiefel ,
gefüttert o. ungef .,
Gr . 39/40 , gut erh . ,
ges . H 990 TV.

Dam .- Schaf tenstiefel ,
neuw . , 38/39 , ges .
Pr .- Ang, S 991 TV.

D.- Sdiaft - od , Reit¬
stiefel , 40-41, gut
erh . , z. kauf . od . z.
tausch , g. 'S 988 TV.

D.-Schuhe , Gr . 35/36

gut erh . , u . gutes
pernglas gesucht .

D 992 TV.

Schreibtischsessel z.
Dreh . 40.- , Ofen¬
schirm 10.- , Geh¬
rock u . Weste , erste
Schneiderarb . 35.- .
Eckernfördestr .25,21.

Korbsesselgarnitur ,
Tisch , Bank , Sess .
80.- , kl . Eichentisch
10.- , gr . schw . pol .
Etagere 60.- T.27975

Sofa , schön , 50.—.
Goethestr . 6, 2 r .

Triumph -Motorrad ,
250 ccm , neuestes
Modell , z. Taxwert .
K. u . W. Döring ,
Wiesbaden , Schwal¬
bacher Straße 38.
Telefon 20380.

Kinderwagen , gut er¬
halten 25.- . Fran -
kenstraße 4, 3 r .

Kinderwagen 40.—.
Schramm , Saal -
gassc 28, Mtb . 1.

Verkäuferin , flotte ,
eventl . Tage ,
sucht Papier - und
Bürobedarf Hack ,
Rheinstr . 41.

Schneiderin , tüchtig ,
jung , für Damen¬
schneiderei sof . ges .
Nur Handnäherei .
Auch halbtags - od .
stundenweise . —
Damen -Schneiderei
A. Selb Dotz -
heimerStr . 37, 2.

Klavier , gut erh . ,
klein . Instrument ,
mögl . Eichen , ges .
Preisang . W 992 TV

Harmonium u . Tep¬
pich , \ Gr . äußerst
3X4 , beid . gut e. ,
ges . G 976 TV.

Volksempfänger od .
sonst , klein . Gerät
ges . D 991 TV.

Radio und Schaukel¬
pferd ges . Fritz
Schneider , Bärstadt -
B.Schwalbach (Land )

Taschen - od . Arm¬
banduhr , . gut geh . ,
ges . K 993 TV.

Fernglas bis 20 Mk .
u gute D .- Armb .-
Uhr ges . L 993 TV.

Briefmarken - Album ,
gebr . Großdeutsch -
laud , ges . Pabst .
Moritzst .47,b,Braun

Künstler - Oelfarben
in Tuben , auch an -
gebroefa. , ges . GÖtz-
mann , Bingertstr . 33

Pelzmantel , neuwert .
G/ . 42/44 , gesucht .
Pr .-Ang . T 991 TV.

H .- Überg .-Mantel 25,
H .- Wintermant . 25 ,
hohe Dam .- Schnür¬
schuhe , Gr . 37,5 , 12
Gneisenaustr . 27,
3 1. , alles gut erh .

Ledermantel , neuw . ,
gefüttert , Gr . 48-50
250.- . Anfrage 10
b . 12 u . 3 b . 6 Uhr
Telefon 27041 .

Herren - Anzüge , gut
erhalten , Gr . 50- 52 ,
z . Pr . v . 60- 100 - ,
Herren -Ulster 60 - ,
Cut 20.- , alles gut
■erhalten . Schwarz ,
rhilippsbergst .24 P

Babvsachen , g . erh . .
2-6.- .Dotzh .St .38,l 1

H.-Übergangsmantel ,
gut erhalt . , Gr . 50,
ges . M 978 TV.

D .-Uebergangsmantel
g. e. , Gr . 42, sof .
ges . K 981 TV.

Herr .-Uebergangsmtl .
Gr . 52- 54, gut erh . ,
sof . g. H 981 TV.

Regenmantel , dunkel
gut erhalten , ges .
D 994 TV.________

Bademantel , ältere
Herrenhose , bd . g.
erh . , ges . D 982 TV

Herrenanzug , Schuhe
Gr . 42, sowie Eß¬
service u . Kaffee¬
service , all . g. e.,
ges . K 989 TV.

Karlsruher Lebensversicherung AG. - Urspr .
1835 - Versicherungsbestand über 1 Mil¬
liarde 200 Millionen RM. Wir suchen eine
gediegene , mit den örtlichen Verhältnissen
vertraute Persönlichkeit mit Hervorragen¬
der Werbebefähigung zur Wiederbesetzung
einer Hauptvertretung für Wiesbaden .
Wir gewähren : Direktionsvertrag , feste
Monatsbezüge nebst Provisionen , spätere
Altersversorgung . Sorgfalt . Einarbeitung
und umfassende Unterstützung nach be¬
währtem System . Betätigung auch in
allen Sachschadenzweigen . Bewerbungen
erbeten an die Direktion der Karlsruher
Lebensversicherung AG., Karlsruhe (Bd.)
Kaiserallee 4._______________________________

Wadimänner , absolut rüstig , von einwand¬
freiem Ruf , für das besetzte franz . Ge¬
biet sofort gesucht . Wir bieten freie
Unterk . , Verpfleg . , Tariflohn , Trennungs¬
zulage u. Ausrüstung . Bewerbungen an
den Deutschen Wachdienst , Peter Becker ,
Mainz , Frauenlobstr . 141/10, Ruf 31650.

Verkäuferin mit Branchekcnntn . für erstes
Juweliergeschäft , gewandt im Umgang m.
feiner Kundschaft f . sof . od . später ges .
Ausf . Angeb . mit Lichtbild erb . an Carl
Ernst , Wiesbaden , Wilhelmstraße 38.

Arbeitskräfte , weibl . , für unseren Fabri¬
kationsbetrieb für sofort gesucht . Die
Arbeit , die zu verrichten ist , ist sauber
und wird an der Werkbank ausgeführt .
Meldungen * von 16—18 Uhr erwünscht .
Walter Hinnenberg & Co. , Langgasse 15.

Frauen und Mädchen für leichte Beschäfti¬
gung , auch i/2 Tage , ges . Carl Wilhelm ,
Wiesbaden , Viktoriastr . 45, Ruf 24997

Zimmer - Serviermädchcn , gewandt , tüchtiges
Hausmädchen und Page in Jahresstellung
für sof . ges . Sanatorium Nerotal , Wies¬
baden , Ncrotal 18.

CRHHC

die feinen Stifte für

rasche , klare Schrift

zum rechtsverbind¬

lichen Unterschrei¬

ben , für Statistik , Or¬

ganisation , Revision ,

Korrektur .

AW FABER CXSTKt

Gasbadeofen , mod . ,
ges . , evtl , g .*Radio
zu tausch . Yorck -
str . 17, 1 1.__________

Ofen , klein , Futter¬
kessel ges . Karl
Ungeheuer , Engen -
hahn , Post Idstein .

20 Dachlatten und
20 Bretter , etwa
10 cm br . , g. erh . ,
ges . v . d. Heydt .
Walkmühlstr . 25.

Brennholz kauft
Wiesbadener Eisen¬
gießerei Fr . Stark ,
Telefon 27233.

Küche u . Schlafzim . ,
mod . , gut erh . von
Privat ges , S986TV.

Küche , Schlafz . (kpL ) ,
Wohnz ., neu oder
neuw ., ges . Preis -
Ang . B 979 TV.

Küche und Wohn -
zimmer , fast neu ,
ges , B 987 TV

Küchenbüfett , gut e. ,
ges , T 989 TV.

Küchenschrank ges .
S 982 TV.

Linoleum od . Stra -
gula , 4.40X3 .30, g.
erhalten gesucht .
G 992 TV.________

Schneekette 4,50X16
f. Opel - Kadett ges .
A 795 TV.

ges . G 997 TV.
Haushalthilfe , einige

Male wöchentl . ges .
Hegelstr . 9 . Halte¬
stelle Bodenstedt -
str .. Telefon 22918.

Frau oder Mädchen ,
sauber , unabhäng ..
täglich bis 3 Uhr
nachm . z. 1. Nov .
ges . Vorstell , mögl .
sonntags od . abds .
nach 6 Uhr . Weimer
Bülowstr . 2 , 2.

Frau , ehrlich zum
Putzen 3 mal wöch .
von 1/9 - J411 Uhr
ges . F. Baumann ,
Wilhelmstr . 42.

Frau , saubere , auch
ält . . 2x wöchentl .
ca . 3 Stunden ges .
Luisenstr . 46, 1 l.

Stundenfrau 2—3y
wöchentl . 3 St . vor -
0. nachm . f . Haus -
arb . ges . N. Dürer -
platz . Adr . TV. Bm

Muschelfleisch , sehr delikat , mit pikanter
Tunke , frisch eingetroffen . Stets etwas
Gutes zum Frühstück und Abendbrot .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Lebensrnittel ,
Moritzstr . 24, gegenüber Geriditsstraße .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446,
23847 , 23848 , 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus ._____________

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzeige . Kleidchen , Mäntel .
Hettlage das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung Wies¬
baden Kirchgasse

Couchc , modern , gut
erhalten , gesucht .
S 931 TV.__________

20 Suppenterrinen , 3
bis 4 Liter fassend ,
je 150 flache u . tiefe
Teller , 200 Früh¬

stückstell . , 200 Des¬
sertteller zur Ein¬
richtung e. Werk¬
küche für sof . ge¬
sucht . Eilangebote
L 980 TV ________

Ankauf von Altgold und Silber Heinrich
Debus , Neugasse 12, A u . C 41/10542 .

Brillantschmuck von Privat zu kaufen ge¬
sucht . Angebote an Dr Lehnert . Taunus -
straße 5, Telefon 21475.

PferderoIIe (Einspänner ) für etwa 30 Ztr .
Traglast in gutem Zustande , von hies . Fa .
zu kaufen ges . Angeb . B 981 TV._______

Registrierkasse ges .
W 990 TV._______

Fleischmaschine für
Kantinenbetrieb bal -
digst ges . S 996 TV.

Eiektromotore in all .
Größen kaufe lauf .
Otto Peuss , Neu -
gasse 15. Ruf 20762

Kachelofenheizung
(altdeutsche Teller¬
kachel ) m. Riesner -
einsatz , 250 cbm

Heizkraft m. allem
Zubehör 350.- RM.
H. Schick , Nieder¬
walluf (Rheingau ) ,
Adelheidstr . 2.

Messingvase , 32 cm
Durchm ., kunstgew .
gehämm . Handarb . ,
60.- .Bronze Schmied
a . Amboß 35 cm
hoch , 50.- / Oelgem .
v . A Lang Gebirgs¬
motiv , 64/56 cm , m .
br . mod . Rahm . 100
Adr , im TV. Bp

D.- Schuhe , Gr . 39/40
gut erhalten , ges .
S 985 TV.________

Damenschuhe , Gr . 37
gut erhalten , ges .
A 802 TV.

Pelzmantel , Gr . 44,
neuw . od . gebraucht
ges . E 988 TV.

Pelzcape , gut erh .,
Blaufuchs od . ähnl .
für ält . Dame pass ,
gesucht . Preisangabe
H 988 TV.

Radio von Privat
sofort ges . Preis -
ang , K 982 TV.

Radio und Couche ,
beides gut erhalten ,
ges . D 987 TV.

Radio gesucht .
Zahle bis 400 RM.
M 980 TV._______

Grammophon m. PL ,
eleg . D .-Filzhut , el .
Bügeleisen , Heizk . ,
Bett - u .Tischwäsche ,
alles gut erh . , ges .
F 991 TV._________

Schlafzimmer , auch
unmod . , u . Küchen -
einricht . v. Privat
ges . Peter , Blüdier -
str . 6, Tel . 29244.

Einzelsdilafzimmer ,
mod ., kpl . , gebr . , g .
Albrechtstr . 3, 4.

Puppensportwagen
aus gutem Hause
ges . B 983 TV.

Wipprolier und leise
gehend . Wecker ges .
D 990 TV.________

Roller oder Kinder -
Zweirad ges .T.60968
oder H 986 TV.

Rollschuhe m. Kugel¬
lager ges . Platanen¬
straße 32. 2 links .

Klaviere , Hügel , Harmoniums vermietet
A L Ernst . Taunusstraße 13._________

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Soltit “ ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hütet nasse Füße ._____________ _______

Achenbach und Arnet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — „Salon Figaro

"

Telefon 26868.______________________ _____
Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die

Bahnhof - DrogerieI Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmitttel . Bahnhof -
straße 13. Fernsprecher 24944.___________

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition . Möbeb
transport . ^Lagerung Pemsprech -Sammel -
Nr 50226 . _____________________

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden m vielen Mustern und allen
Größen Kiagen Krawatten Strümpfe
u Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

Eisenbahn , elektr . ,
Märkl . 00 , u . g. e.
mod . Puppenwagen
ges . S 980 TV.

Eisenbahn - Zubehör¬
teile Märklin - Spur 0
ges , T 996 TV.

Puppenküche , gut er¬
halt . , ges . Finster ,
Normannenweg 16.

Küchentisch 10.—.
Pasternack , Elt -
yiller Str . 16, 1.

D .- Schreibtisch,nußb .
pol . 70.- , größere
Bilder 12.- u . 15.-
klein . Büchergestell
6.- . Nerotal 52, P-
Telefon 28763.

Hypothekengelder an 1. und 2. Stelle zu
vergeben . Zinssatz 4i/2 % . Näheres d .
H . J . Wagner , Immob .

" — Hypotheken ,
Vermögensverwaltungen , Bärenstraße 2.

Kostenfreie Abgeltungsdarlehen für die
Hauszinssteuer -Ablösung • durch die Im¬
mobilien - Verkehrs -Ges . . Hypotheken -
bearbeitung . Wilhelmstraße 9

Bauplätze in guter Lage gesucht . Scheller ,
Immob , u . Hypotheken , Kl. Burgstr . 5.

Wohnhaus , gut rentierend , mit mehreren
Wohnungen u . einem Laden wegen Fort¬
zuges für RM 24 000.— zu verk . Walter
Hill , Immob . , Webergasse 25 , Tel . 27225.

Tausch . Gesucht ' geraum . Wohnhaus mit
mindest . 12 Zim . Geboten nettes Haus
mit ca . 9 Zim . , 3 Balk . u . Obstgarten
in bester ruh . Wohnlage in der Nähe
des Nerotales , herrlicher Wohnsitz . An¬
gebote A 815 TV.

Hausangestellte ges .
Dr . Manns , Moritz -
str . 13. Tel . 23646.

Pflichtjahrmädchen 0 .
Kinderpflegerin zur
Entlastung d. Haus¬
frau ges . (2 Kinder
5 und 8 Jahren ) .
Dr . Merkel , Julius -
str . 5. Tel . 23854.

Mädchen , älter , oder
unabhäng . Frau als
Haushalthilfe tags -
über ges . W 991 TV.

Hilfe sofort 3-4 X
wöchentl . vormitt .
3-4 Stunden ges .
Taunusstr . 57, 2 r .

hveni

VETA

Kleinwohnung , nette ,
von Dauermieter
ges . Miete b. 100.- .
G 973 TV.___

Wohnung von 2 bis
3 Z„ in g . Preisl . ,
in Wiesb . 0 . Vorort
ges . F 990 TV.

2—3- Zim .-Wohnung
sofort ges . Mietpr .
bis 60 .- . L 971 TV.

Zimmer , möbl . , auch
Mans . v . berufst .jg .
Frau ges . S 997 TV.

Zimmer , leer , mit
KÜchenbenutz . . sof .
ges . M 997 TV.1 Zimmer u . Küche

cd . groß . leer . Zim .
von älterer Frau
ges . G 996 TV.

Zim ., teilw . möbl . ,
v. ber . jg . Hrn . sof .
oder zum 1. Nov .
ges . B 990 TV.Zim . u . Küche oder

2 leere Zim . sofort
gesucht . Gegend
Südfriedhof bevor¬
zugt . H 989 TV.

Mansarde , gr . , 1. ,
ges . M 985 TV.

Zim ., kl . , einf . od .
teilw . möbliert ,
ges . W 985 TV.1—2-Z.- Wohnung w .

Küche v . jg. Ehep .
sof . ges . G 988 TV. 2 Zim . , leer , abge -

schloss . , i. Zentrum
ges . F 992 TV.2-Zimmer -Wohnung

in Wiesb . od . Um¬
gebung sofort oder
später v. Beamten -
ehep . ges . S 993 TV

2—3- Zim .- Wohnung
mit Bad , leer , mbl .
oder teilmöbl . so¬
fort od . spät . ges .
H 966 TV.

Zimmer , möbl . , heiz¬
bar u. Küche oder
kl . Wohnung v Frl .
(Dauermiet .) f so¬
fort od . später ges .
M 977 TV.

Zimmer , gut möbl .
separat , am liebsten
Zentralheizung , zum
1. od . 15. 11. ges -
T 977 TV.

2 Zimmer m. Küche ,
möbl . od . leer , so¬
fort oder später
ges . D 995 TV. Zim ., möbl . , heizb . ,

v .Reichsbeamt .(Ob .-
Inspektor ) gesucht .
B 994 TV.

l ‘/j —2-Z.- Wohnung
oder entspr . Teil¬
wohn . v . Industrie -
Kaufmann gesucht .
A 807 TV.

Zimmer , leer , mit
Herd von Dame
sofort gesucht .
L 991 TV.2—3-Zim .-Wohnung

mit Bad Gartenh .
od . Stadtrand be¬
vorzugt , v . Reichs¬
angestellten mit 2
erw . Töchtern ges .
Lage u .Umzugsterm .
gleich . K 990 TV.

2 Schlafz . u . Wohnz .
(3 Bett .) , g. möbl . ,
m Bad u . Kü.- Ben . ,
evtl . möbl . Wohn . ,
a .Teilw . ,z. l .11.o .sp .
ges . Dauerm . , pktl .
Zahl . Pr . F 987 TV.

2—31/z-Zim .-Wohn .
mit Zubehör und
Zeitralheizung ges .
M 996 TV.

Werkstatt groß , oder
Lagerräume z. miet ,
ges . F 977 TV.

Männlich Heizer f . 2 Anlagen
gesucht Blerstadter
Straße 19Geschäftsführerin ) ,

tüchtig , für Tabak -
wareneinzelhandels -
gesch . m. fest . Geh .
u . Gewinnbeteilig ,
für Mainz gesucht .
A 818 TV.

Zur Bedien , ein . kl .
Heizung a . d. Soh -
nenberger Str . ge¬
eignete Person ge¬
sucht . Rheinstr . 35,
Zim . 202.

Bäcker u . Hilfsarb .
ab morgens 8 Uhr
sof . ges . Bäckerei
Boß . Bahnhofstr . 9

Heizer ges . Park¬
str . 41 .

Wer übernimmt Be¬
dienung einer Zen¬
tralheizung in der
oberen Kapellenstr .
Adr . 1. TV. Ad

Hausm .-Ehep . , zuv .,
in Etagenvilla ges .
Sonn . I -Z.- Wohng .
W. 986 TV.

Mann , älterer , tücht .
bis 65 Jahre , in
landw . Betr . ges .
B 988 TV.

Arbeiter für leichte
Arbeit , auch Inva¬
lide , stundenweise
gesucht . Tel . 23769 .

Weiblich Frl . , welche d .Mode -
handw . erlernt hat ,
die Kunstgewerbe¬
schule besucht hat ,
sucht Beschäftigung
als Verkäuferin ,
Büro oder rechn .
Zeichnerin T935TV.

Buchhalterin , selbst ,
abschlußsicher , ver¬
traut m. Lohnbuch¬
haltung , Kassenwes .
usw . , perf . Korre¬
spondentin , sucht
Heimarbeit oder
stundenweise Besch .
G 991 TV.

Frau od . Frl . . älter ,
z . Pflege u . Haush .-
Führ , von älterer
leidender Dame ge¬
sucht . L 986 TV.

Fräulein s . Stelle a .
Ladenhilfe . W. seit -
h . i . Obst - u .Gem .-
Gesch , tät . F 993 TV Männlich

Frau sucht Heimarb .
am liebst , schriftl .
M 993 TV.

Herr , älterer , sucht
Beschäftig , irgend¬
welcher Art , evtl ,
auch. f . halbe Tage
E 995 TV.

Stenotypistin , tücht . ,
sucht noch Schreib¬
arbeiten . H 987 TV.

Kinderfrau !., 27 J, .
an selbst . Arbeiten
gew . , m Sprachk . .
lang ). Praxis und
best . Empf . , sucht
Stelle in Haush .
Ang. mit Gehalts -
anpabe A 800 TV.

Mann nimmt die Be¬
dienung einer Heiz .
(Gegend Kais .- Fr . -
Ring u . Seitenstr .)
an . Angeb . mit näh .
Angaben A 817 TV.

Büro -Aushilfsangest .
sucht s . z . veränd .
(Rechner , Lagerver¬
walter , Registrator )
G 989 TV.

Hau sucht Heimarb . ,
gleich welcher Art .
G 994 TV.

Gebild . Frau , älter ,
viels , erfahr . , sucht
frauenlosen Haus¬
halt . nahe Wiesb . ,
evl . Vorort , auch
mit Kindern , oder
Pflege zu führen .
G 990 TV.

Ehepaar in den 40er
Jahr . , rüst . , energ .,
ehrlich u. zuverl . ,
mit allen Haus - ,
Garten - u . Heiz .-
Arbeit . vertr ., über¬
all zupack . , sauber
u. arbeitsfrei «!. , in
jährl . Vertrauens¬
stell . . s . Wirkungs¬
kreis i. Anwesen o .
kl . Gut , auch Wald . ,
Wiesbaden . Um¬
gebung od . Taunus¬
kreis . M 971 TV.

Fräulein , ält ., ge¬
bildet , sucht selb¬
ständig . Wirkungs¬
kreis . In Haushalt
u . Pflege erfahren
sehr gat kochen .
A 811 TV.

VERMIETUNGEN

Mans .-Wohn ., klein ,
j. Seitenbau , 2 Zi.
u . Küche , z. 1. 1L
zu vm . T 988 TV.

Eckzimmer , gr . , leer
zu vermiet . Dietz ,
Yorckstr . 25. 1.

Wohnschlaf z ., mod . ,
zum 1. 11. zu vm .
Taunusstr . 41 , 2 1.

Frontspitzzim . m . kl
Nebenzimmer als
Kochgeleg . geeignet ,
für Fräulein in
Biebrich zu verm .
G 995 TV. '

Zimmer , gut möbl . .
an Berufstät . z . v .
Elsässer PI. 10, 2 r .

Gasbadeofen ,
gebr . ges .

neu o.
Fein ,

Hellmundstr . 46.
Gas - Heizofen «es .

S 987 TV.
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